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Die pojener Landwirtſchaft im Oktober. 


Von Diplomlandwirt Zern, Birnbaum. 


Die vielen Klagen der Landwirte über die Trockenheit 
im September und Anfang Oktober, die die Ackerarbeiten 


und den Staatenaufgang ſehr erſchwerte, verſtummten end⸗ 


lich, als in der zweiten Oktoberhälfte reichliche Niederſchläge 
fielen. Denn bei mildem, ſchönen Wetter am Tage hatten 
wir an 18 Tagen im Oktober, meiſt in der Nacht, Regen, der 
allerdings in den einzelnen Gegenden wieder ſtark ſchwankte. 
So wurden zum Beiſpiel in Stopka bei Koronowo 65 Milli⸗ 
meter, in Markſtädt 40, in Strychowo bei Gneſen 22 und in 
Drozdzyny bei Schildberg 24 Millimeter gemejjen. Zu An- 
fang des Monats gab es in einigen Nächten Reif. Die 
niedrigſten Temperaturen bewegten ſich zwiſchen 0,1 und 8, 


> 


die höchſten zwiſchen 8 und 19,6 Grad Celſius. Die warmen 


Tage herrſchten vor. are = 
Die Befürchtung, daß die Saatfelder auf den ſehr leich⸗ 
ten oder ſehr ſchweren Böden kahle Stellen aufweiſen wür⸗ 
den, hat ſich als unbegründet herausgeſtellt. Denn nach dem 
erſten warmen Regen ergrünten auch dieje Flächen bald. 
Das Wachstum der zeitig geſäten Roggen⸗, Weizen⸗, Gerſten⸗ 
118 1 8 ging ſo rüſtig vorwärts, daß man beſorgt 
ſt, die Staaten würden ſich bei weiterer warmer Witterung 


den ſpäter geſäten Saaten beſteht dieſe Befürchtung nicht; 
fie find gut ausgeglichen. Mit der Einſaat der Winterung 
war man im allgemeinen bis zum 10. Oktober fertig. Die 
och im Juli geſäten Gründüngungslupinen ſtanden Mitte 
Oktober in voller Blüte. Die Wintergerſte färbte ſich an 
vielen Stellen infolge der kalten Nächte anfangs Oktober 
ee, ſpäter entwickelte fie ſich üppig, desgleichen Zottel- 
Wie ech SEA 
In der zweiten Oktoberhälfte konnte die Hackfruchternte 
beendet werden. Stellenweiſe iſt man mit der Abfuhr der 
funde O weil der Boden durchgeweicht war, im Rück⸗ 
tande. Infolge Blätterkrankheiten und Nematoden auf den 
rübenmüden Böden ift die Zuckerrübenernte meiſt ſchlecht 
ausgefallen und viele Landwirte werden kaum ihr Kontin⸗ 
; ent decken. Es werden ſchon für das nächſte Jahr die Rü⸗ 
= enſchläge abgedüngt und gepflügt. Die Kartoffelernte war 
ſchon anfangs Oktober beendet und ift mittelmäßig ausge- 
fallen. Die Güte der Kartoffeln läßt aber zu wünſchen 
übrig. Beſonders die Eiſenfleckigkeit iſt ſtark aufgetreten. 
Auch trifft man vielfach auf elg durchſcheinende Flecken 
im Fleiſch der Kartoffeln, die auf ſpätere Fäule hindeuten. 
Die Schäden ſind auf die durch die Witterung bedingten 
Wachstumsunterbrechungen zurückzuführen. Das Verleſen 
der Kartoffeln jetzt vor dem Winter würde ſich daher 
empfehlen. 
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überwachſen und könnten im Winter Schaden erleiden. Bei 


größer werden. Die Selbſteinſchätzungen der Landwirte 


tationsjahres 1932 ab. Es ijt 


Von tieriſchen Schädlingen iſt beſonders der Engerling 
im ſtarken Maße aufgetreten und hat an den Kartoffeln 
und Rüben großen Schaden angerichtet; ebenſo die jungen 
Saaten hat er nicht verſchont. Die Wintergerſte iſt vielfach 
von einem fusariumartigen Pilzgeflecht überzogen, das ein 
Vergilben der Blätter bewirkt. — Von den Tierſeuchen iſt 
im Norden des Kreiſes Bromberg die Geflügelcholera auf 
getreten. Viele Schweinebeſtände werden vom Huſten heim⸗ 


geſucht, und das ſeuchenhafte Verkalben iſt immer noch ein 


läſtiger Gaſt in ſehr vielen Viehbeſtänden. 


Der Ausfall an Rübenblättern infolge der Rübenblatt⸗ = 
krankheiten gibt zu Befürchtungen Anlaß, daß die Sauer⸗ 


futtervorräte den Winter über nicht ausreichen werden und 
daß das ſchlechte, verdorbene Futter den Geſundheitszuſtand 
der Tiere nn wird. Die Preisſchere zwiſchen 
den Erzeugniſſen der d und den Produktions⸗ 
mitteln wirkt ſich immer drücken 

aus. Die Arbeitsloſigkeit nimmt zu, und die Nachfrage nach 
Getreide und Kartoffeln wird kleiner, wodurch die Preiſe 
noch weiter ſinken. Trotzdem die Rübenkontingente infolge 
der ſchlechten Ernte von vielen Landwirten kaum aus⸗ 
genützt werden, iſt doch von einigen Zuckerfabriken an 
die Anbauer die Mitteilung ergangen, daß für das nächſte 
Jahr das Kontingent um weitere 20—30 Prozent verkleinert 
wird. Demgegenüber iſt es bedauerlich, daß angeſichts obi⸗ 
ger Tatſachen, die Forderungen der Finanzämter ſtändig 


zur ſtaatlichen Einkommenſteuer ſind von den Schätzungs⸗ 
ämtern oft um das vielfache erhöht worden. Es iſt ohne 
einen Eingriff in die Subſtanz unmöglich, die Gelder zur 
Bezahlung aufzubringen. 

Mit dieſem Bericht ſchließt die Berichterſtattung über 
den Stand der Poſener Landwirtſchaft während des Vegi⸗ 
für uns eine angenehme 
Pflicht, an dieſer Stelle unſeren hilfsbereiten und gewiſſen⸗ 
haften Berichterſtattern aus allen Teilen der Wojewodſchaft 
für die freundliche Mitarbeit vielmals zu danken. — Bald 
iſt des Landwirts ſchwerſte Arbeit mit dem Einzug des 
Winters beendet. Die Saaten überläßt er dem ſchützenden 
Einfluß der Schneedecke mit dem Wunſche, daß fie den Win- 
ter gut überſtehen. Auch wir wünſchen dem Landwirt, daß 
er nicht verzagt, ſondern den Winter dazu benutzt, um ſei⸗ 
nen Charakter zu ſtärken und ſein Wiſſen zu erweitern. 


ben was dir Gott beſchieden; 
entbehre gern, was du nicht haſt! 
Ein jeder Stand hat ſeinen Frieden; 
ein jeder Stand hat ſeine Laſt. 
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Landwirte, beachtet in dem nächſtjährigen Landwirtſchaftlichen Kalender für polen die Ausführun. 
gen und Tabellen iher Sozialverſicherungen und Urankenkaſſenbeiträge auf Seite 129 und 150: 


er auf die Landwirtſchaft 
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Henze faßt 60 Zentner. 


Tandwirtimartihe — 
Fach⸗ und genoſſenſchaftliche Auffätze 


Das Dämpfen und Einſäuern von Futterkartoffeln. 
Von Dipl.⸗Ing von Waechter, R. K. T. L. 


Da auch die diesjährige Kartoffelernte einen zum Teil 

guten Ausfall erwarten läßt, wird man ſchon jetzt einen 
Teil der Kartoffeln, der vorausſichtlich unverkäuflich bleibt, 
einſäuern. Da in Mieten aufbewahrte Kartoffeln während 
des Winters verſchiedenen Gefahren des Verderbens aus⸗ 
geſetzt ſind und außerdem durch ihre eigene Lebenstätigkeit 
während des Winters an Gewicht und Nährſtoff verlieren, 
wäre es falſch, mit der Konſervierung bis zum Frühjahr zu 
warten. - 
Betriebswirtſchaftlich it die Verwendung von Gauer- 
kartoffeln deshalb von größter Bedeutung, weil die Ver⸗ 
fütterung erfolgen kann, wenn es dem Landwirt auf Grund 
der Preisentwicklung am günſtigſten erſcheint: Alſo in erſter 
Linie im Sommer, wenn die Schweinepreiſe infolge der 
Verknappung der Maſtfuttermittel eine relative Höhe er⸗ 
reichen. Gut eingeſäuerte Kartoffeln halten ſich zwei Jahre 
und länger, ohne an Futterwert zu verlieren, ſo daß die 
Verfütterung der Konſerve praktiſch jederzeit der Preis- 
entwicklung angepaßt werden kann. i 

Für kleinere Mengen kommt als Dämpfgerät der Vieh⸗ 

futterdämpfer in Frage, in dem die Kartoffeln keſſelweiſe 
aufbereitet werden. Bei durchgehendem Betrieb können 
50—100 Zentner je Tag verarbeitet werden, die dann in 
feerjtehenden Schweineboxen, abgeſchlagenen Kellerecken oder 
zur Not in Erdgruben eingeſtampft und mit einer luftab⸗ 
ſchließenden Lehmſchicht bedeckt werden; die Erdgrube kommt 
aber nur in Betracht, wenn ſie während des ganzen Jahres 
grundwaſſerfrei bleibt. Der beſte Behälter bleibt aber ſtets 
eine ausſchließlich für Silagezwecke ausgemauerte Grube, 
die jeweils nach der Entleerung und vor der neuen Füllung 
gründlich geſäubert wird. Für die Bemeſſung der Grube 
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kann angenommen werden, daß ein Kubikmeter 20. Zentner 


faßt. 
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Abgedichteter Kastenwagen. 


Für größere Mengen kann das bekannte Verfahren 
des Dämpfens in Kaſtenwagen benutzt werden: In einen 


gut abgedichteten Kaſtenwagen mit einem Faſſungsvermögen 


von 30—40 Zentner, der mit einem Bretterdeckel verſehen 
iſt, wird von hinten her ein Längsrohr eingeführt. Das 
Nohr trägt 5 Millimeter ſtarke Bohrungen, liegt 20 Zenti⸗ 
meter über dem Grund des Kaſtens und hat die gleiche 
Länge wie der Kaſten ſelbſt. Der Dampf wird einer Loko⸗ 
mobile entnommen, die eine Heizfläche von mindeſtens 
15 Quadratmeter Größe beſitzen muß. Der Dampfdruck muj; 
mindeſtens 6 Atmoſphären betragen; mit Niederdruckgeräten 


kommt man hier nicht aus. Der Kohleverbrauch beträgt 


3 Kilogramm und mehr je Zentner Kartoffeln. Tages⸗ 
leiſtung 100—200 Zentner. 


Am einfachſten iſt die Dämpfung in Brennereien durch⸗ 
zuführen. Hier it nur zu beachten, daß die Kartoffeln im 
Henze nicht mit mehr als 1,5—2 Amtloſphären gedämpft 


werden. Bei höheren Drucken beginnt die Stärke zu dextri⸗ 
nieren, und die Nährſtoffausnutzung ſinkt. Ein normaler 
I Füllen, Dämpfen und Entleeren 
dauert eine Stunde, ſo daß am Tage bequem 10 Dämpfungen 

durchgeführt werden können. Soll die Aufbereitung neben 
dem Brennereibetrieb durchgeführt werden, ſo wird zweck⸗ 

mäßig ein geſonderter Holz⸗ oder Eiſenbehälter aujge! elt, 
in welchem die Kartoffeln mit Abdampf von der Maſchine 
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gedämpft werden. Wo es möglich iſt, Intereſſengemein⸗ 
ſchaften zu bilden, werden feit, einigen Jahren Dämpf⸗ 
kolonnen benutzt, die aus Keſſel, Dämpfgefäßen und Kar⸗ 
toffelwäſche beſtehen. Bei Mengen von 6000—10 000 3trn, 
je Jahr arbeiten diefe Anlagen durchaus rentabel, 

In Genoſſenſchaftsmolkereien, Sägewerken und ſonſti⸗ 
gen Nebenbetrieben wird der Abdampf vielfach zum Dämp⸗ 
fen benutzt. Die Landwirte fahren an die Molkerei mit 
gefüllten Kaſtenwagen heran, entnehmen aus einem Stutzen 
an der Außenwand des Gebäudes den Dampf und leiten 
ihn — wie oben beim Dämpfen mit der Lokomobile ge⸗ 
ſchildert — in den Kaſten hinein. Die Dämpfung erfolgt 
alſo ohne Umladen im Wagen ſelbſt. 


Das Dämpfen in Erdgruben oder Silos iſt nur mit 


Vorſicht anzuwenden, da bei großen Kartoffelmengen die 
zugeführte Wärme nicht ſchnell genug abgeführt werden 
kann. Der Futterſtock bleibt wochenlang heiß, die Konſerve 
wird häufig braun und bekommt einen eigentümlichen, un⸗ 
angenehmen Geruch; das Vieh nimmt derartiges Futter 
weniger gern als anderes. 


Zu Vorſtehendem iſt noch folgendes zu bemerken: 


Gemauerte Behälter ſind unter den jetzigen Verhält⸗ 


niſſen zu teuer; Erdgruben, beſonders ſolche in Lehmböden, 
ſind bei der Einlagerung von gedämpften Kartoffeln faſt 
ebenjo gut. Es ift dabei zu beachten, daß die ſenkrechten 
Kanten nicht ſcharf ſein dürfen, ſondern ſtark abgerundet, 
während die unteren Kanten ohne weiteres ſcharf ſein 
können. i > ; 
Die Seitenwände dürfen nur leicht geneigt fein. Es ill 
beffer, fie ſenkrecht auszuführen, ſobald die Feſtigkeit des 
Bodens dieſes erlaubt. 

Auf den Boden der Grube und an die Seitenwände 
dürfen keine Bretter gelegt werden, da dieſelben doch nicht 
dicht halten und die hinzutretende Luft den eingelagerten 
Kartoffeln einen Eſſigſtich geben würde. Auf den Boden 
können Spreu oder andere ſich dicht zuſammenpreſſende 
Mittel in 10—20 Zentimeter Höhe verteilt werden. x 


Der Querſchnitt der Grube richtet fih nach der Menge 


der einzuſäuernden Kartoffeln. Derſelbe iſt um ſo kleiner 


zu nehmen, je geringere Mengen eingeſäuert werden fol- 
len, da ja dann auch die täglich entnommenen Mengen 
klein ſind. 

Bei 200 bis 300 Zentner werden die Gruben nur eine 
Breite von 1,20 Meter haben bei einer Tiefe von 1,30 Meter. 
Es enthält dann der laufende Meter Grube 30 Zentner 
Kartoffeln. 
den, ſo wird die Grube 1,80 Meter breit und 1,50 Meter 


den laufenden Meter Grube. And bei noch größeren Men⸗ 
gen wird die Grube 2 Meter breit bei 1,80 Meter Tiefe ge⸗ 
nommen werden. Das ſind 75 Zentner pro Meter. 

Es iſt bei dem Anlegen einer Grube immer zu beachten, 
daß der höchſte Grundwaſſerſtand wenigſtens % Meter 
unter der Sohle der Grube bleibt. Der ausgehobene Boden 


Sollen 400 bis 800 Zentner eingeſäuert wer⸗ 


tief genommen werden, das ſind ungefähr 60 Zentner für 


wird für die Herſtellung eines kleinen oberen Randes und 


zum Bedecken der gedämpften Kartoffeln benutzt. Je ſorg⸗ 


fältiger das Bedecken vorgenommen wird, um jo beffer hal⸗ 


ten ſich die Kartoffeln. 


Ein Waſchen der Kartoffeln ift immer zu empfehlen. 


Es ift notwendig, auch bei Kartoffeln von dem leichteſten 


ſollen. 
wirte (v. Lochow⸗Petkus) getan. 


Bequemer für das Verfüttern an Pferde iſt es ja, Kar⸗ 


toffelflocken zu nehmen, aber die Herſtellung der Flocken, 
auch im eigenen Betriebe, iſt für eigene Futterzwecke viel 


Sandboden, wenn dieſelben an Pferde verfüttert werden 
Dieſes haben mit vollem Erfolge namhafte Land⸗ 


zu teuer. Das Flocken von Kartoffeln ift nur noch für den 


Export vorzunehmen. Bei Kartoffeln von Lehmböden ſoll⸗ 
ten dieſelben auch bei der Verfütterung an Rindvieh und 
Schweine gewaſchen werden. Dieſes geſchieht bei kleineren 
Mengen in einer Handwäſche oder in einem langen Troge, 


bei größeren Mengen in einem langen Troge, in welchem 
eine ſelbſtgefertigte Schnecke von der Lokomobile angetrie⸗ 
ben läuft. Beſſer ift eine hochgeſtellte Wäſche, bei der die 
Kartoffeln aus dem Kaſtenwagen eingeſchüttet werden und 
in den am anderen Ende der Wäſche ſtehenden Kaſtenwagen 
fertig gewaſchen, alles mechaniſch angetrieben, hineinkom⸗ 
men; ſolche Wäſchen baut die hieſige Landwirtſchaftliche 
Zentralgenoſſenſchaft. Bei dieſer Wäſche werden die Rate. 
toffeln durch ein Rundſieb trocken vorgereinigt und dann 
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kringſtem Waſſerverbrauch werden mit dieſer Wäſche große 
Leistungen erzielt. 

Um eine gute Tagesleiſtung beim Dämpfen in Kaſten⸗ 
wagen zu erreichen, müſſen 2 Dämpfrohre vorhanden jein, 
welche des ſchnellen Wechſelns wegen mit Gasrohrkunvelun⸗ 
gen an das Dampfrohr von der Lokomobile angeſchloſſen 
werden können. 

Das Dampfrohr iſt nicht je zu nehmen, ſondern durch 
2 je „ Meter lange Gummiſchläuche zu verbinden, damit 
der Anſchluß an den Wagen ſchnell erfolgen kann, auch wenn 
derſelbe nicht ganz genau an die richtige Stelle neben der 
Lokomobile herangefahren iſt. 


Die Maſchinen⸗Abteilung der L. Z. G. iſt gern bereit, 
nähere Auskunft über die techniſchen Einzelheiten des Kar⸗ 
toffeldämpfens zu geben. Dabei ijt das Keſſelbuch der Lo- 
komobile mitzubringen und außerdem ſind die Abmeſſungen 
der Kaſtenwagen anzugeben. Dipl.⸗Ing. Geſchke. 


Der Einfluß des Tränkwaſſers auf den Milchertrag. 
8 Es gehört zweifellos mit zu einer richtigen Ernährung 
unſerer Haustiere, daß das Tränken derſelben ebenſo richtig 
ausgeführt wird, wie die Fütterung. Davon, daß die Tiere 
die ihnen notwendige Menge von Waſſer, ſei es nun in dem 
Waſſergehalt der Futtermittel ſelbſt oder, wenn dieſer nicht 
ausreicht, im Tränkwaſſer, erhalten, hängt nicht allein ihr 
Wohlbefinden und ihre Geſundheit ab, ſondern es wird da⸗ 
durch auch in manchen Fällen, ſo z. B. bei der Milcherzeu⸗ 
gung, der Grad ihrer Produktionsfähigkeit beſtimmt. Je 
ſtärker die Waſſeraufnahme ijt, deſto mehr ſteigert ſich der 
Stoffwechſel. Da nun die Milch ein Stoffwechſelprodukt iji, 
ſo wird die vermehrte Waſſeraufnahme dieſen Stoffwechſel 
beſchleunigen, alſo vermehrend auf die Milchproduktion wir⸗ 
ken. In erſter Linie iſt alſo die Waſſeraufnahme von Ein⸗ 
1 7 auf die Menge der Milch, ſodann aber auch auf das 


Verhältnis des in der Milch enthaltenen Waſſers zum Fett⸗ 


et und zur Geſamttrockenſubſtanz (Albumin, Fett, 
Käſeſtoff, Milchzucker, Salze). Es ijt bekannt, daß durch 

eine wäſſerige Ernährung und durch Verabreichung großer 
c Mengen Tränkwaſſers die Milcherzeugung zwar geſteigert 
3 wird, daß alsdann aber die Milch verhältnismäßig umſo 
ärmer an Fett und Trockenſubſtanz iſt. 


Man hat bei der Verabreichung des Tränkwaſſers 


immer die größte Sorgfalt walten zu laſſen, beſonders hin⸗ 
ſichtlich der Beſchaffenheit desſelben. In erſter Linie hat 
man darauf zu achten, daß das Waſſer frei von ſchädlichen 
Beimengungen iſt, beſonders von Produkten der Fäulnis 
organiſcher Subſtanzen. Zu dieſem Behufe iſt es erforder- 
lich, auf den Urſprung des den Tieren verabreichten Tränk⸗ 
waſſers zu achten. Wo es zu haben ift, wird Gaza 
jeder anderen Tränke vorzuziehen jein. Da aber Quellen 
in der Regel nur ſelten zu Gebote jtehen, wird man ſeine 
Zuflucht zu Brunnenwaſſer nehmen, was ja auf dem Lande 
tajt immer noch möglich ijt. Dasſelbe wird auch in den mei- 
ſten Fällen einen geſunden Trank geben, beſonders wenn die 
Brunnen genügend tief find. Oftmals kommt es jedoch auch 
vor, daß dieje ein gänzlich ungeſundes Waſſer liefern, ganz 
beſonders dann, wenn dieſelben dem Eindringen von W 

jauche, Kloakenflüſſigkeit oder ſonſtigen in Fäulnis begrif⸗ 
fenen organiſchen Subſtanzen ausgeſetzt ſind. Derartige 
Brunnen ſind von der Benutzung zur Tränke der Milchkühe 
unbedingt auszuſchließen. Durch Aufnahme von unreinem, 
verdorbenen Waſſer findet nicht nur eine Störung der Ver⸗ 
dauungstätigkeit ſtatt, ſondern auch die Quantität und 
hauptſächlich die Qualität der Milch wird verringert. Wie⸗ 
derholt iſt es vorgekommen, daß nur ganz unbrauchbarer, 
klebriger Rahm gewonnen wurde, weil die Kühe ſtagnie⸗ 
rendes, fauliges Waſſer aufgenommen hatten, welches die⸗ 
ſelben Mikroben enthielt, als der ſchlechte Rahm; dieſe Mi⸗ 


z 


kroben waren auch in das Blut der Tiere übergegangen- 


und dienten mit Erfolg dazu, um ſonſt gute Milch in der 
enannten Weiſe zu verändern. Neben dem Freiſein von 
Hane Beimengungen iſt die chemiſche Beſchaffenheit des 
aſſers von Wichtigkeit. Eine gewiſſe Härte des Waſſers, 
d. h. ein nicht zu hoher Gehalt desſelben an gelöſten Mine- 
KLalſtoffen, ijt wünſchenswert, damit es von den Tieren gern 
aufgenommen. wird. Ebenſo foll gutes Tränkwaſſer einen 
nicht R en Gehalt an aufgelöſten Gaſen (Kohlenſäure 
und Sauerſtoff) enthalten. Beide Bedingungen erfüllen ja 


J) 


5 in einer Naßwäſche von jedem Schmutze gereinigt; bei ge⸗ die meiſten Leitungswaſſer. 


Ein allzu hartes Waſſer ist 
jedoch nicht gedeihlich und kann bei andauerndem Genuß 


zu Darm⸗ und Blaſenleiden Veranlaſſung 9 5 5 
Hübener. 


Legt Erddüngermieten an! 


In Zeiten ſchwerer Wirtſchaftsnöte gewinnt der natür⸗ 
liche Dünger wieder größere Beachtung und Wert. Die 
Grundlage des Ackerbaus bildet eine geſunde Düngewirt⸗ 
daf, die der Schaffung und Erhaltung der Gare des Boz 
ens vernünftige Rechnung trägt. Das bewirkt in erſter 
Linie die Düngung mit e Düngemitteln. Der An⸗ 
wendung von natürlichen Düngeſtoffen, wie Stallmiſt, Kom⸗ 
poſt uſw., iſt ee die größte Aufmerkſamkeit zu ſchenken, 
zumal wir nur felten über reichliche Vorräte hierin verfi- 
gen. Es ſollte nn der Anlegung von Erddüngemieten 
mehr Wert zugemeſſen werden. Gerade jetzt im Herbſt und 
auch ſpäter kommen die mit Hackfrüchten beladenen Wagen 
und bringen viel Mutterboden mit auf den Hof. Dann 
werden Gräben geſäubert, Teiche ausgeſchlammt, das Laub 
Dr von den Bäumen, es ijt die Zeit, wo der rechnende 

irtſchafter ſeine Erddüngermieten anlegt. 

Als Platz wählt man eine ſchattige Stelle, nahe dem 

Hof, oder bei Verwendung des Schlamms von einem Gra⸗ 
benaushub, die Nähe eines Grünlandes. Schatten iſt nötig, 
weil die Bakterien, vie die Abfallſtoffe abbauen, die Sonne 
nicht vertragen können, und weil ſie zu ihrer Tätigkeit Feuch⸗ 
tigkeit nötig haben. Die Höhe des Haufens ſollte einen 
Meter nicht überſteigen, ſonſt wird ſeine Durcharbeit er⸗ 
ſchwert. Wie oft die Miete durchzuarbeiten iſt, hängt 
davon ab, was ſie für Stoffe enthält. 
: Hier ijt zu beachten: ſauren Stoffen, wie Schlamm, Ora: 
benaushub uſw. muß Kalk zugeſetzt werden. Ein Juſatz 
von Thomasmehl, in geringer Menge, kann von Vorteil 
ſein. Niemals aber dürfen Kainit oder jaure Kunſtdünger 
zugeſetzt werden. Dagegen iſt gelegentliches Anbringen von 
flüſſigem Abortdünger oder Jauche zu empfehlen. Man 
zieht in dieſem Falle die Ränder der Mieten hoch und durch⸗ 
löchert den Haufen mit einem Pfahl. Nach dem Verſickern 
wird der Haufen wieder geebnet. 

Im allgemeinen kann geſagt werden, daß Anlage und 
Behandlung dieſer Erddüngermieten nicht ſo ſorgfältig zu 
geſchehen braucht, als wie bei Düngermieten, die beim 
Gartenbau e finden i ŻA 
Gerade die Frage der Stickſtoffdüngung für Wieſen iſt 
in den letzten Jahren viel umſtritten worden. Eine Dün⸗ 
gung mit Erddünger hat beſonders bei Wieſen ſtets über⸗ 
legene Wirkungen gezeitigt. Zum Ausbeſſern von wunden 
Stellen der Grasnarbe mit Grasſamen, iſt die Anwendung 
von Kompoſt einfach unerſetzbar. ; ; i - 

Seine allgemeine Anwendung erfolgt am beiten, wenn 
der Erddünger ſofort nach dem Ausſtreuen mit einer Schleppe 
oder Strauchegge in den Boden gerant und hernach ange⸗ 
walzt wird. Ausgeſtreut foll der Erddünger möglichſt bei 


trübem Wetter werden. 
re C. F. Haiſt, Landw.⸗Inſp. 


Urebsfeſte Kortoffelforten. 


Auf die Notwendigkeit des Anbaues krebſtfeſter Kartoffelsorten 
wurde an dieſer Stelle ſchon hingewieſen und krebsfeſte Sorten 
angegeben. Da aber nicht alle in Deutſchland als krebsfeſt geltenden 
Sorten in Polen als ſolche anerkannt werden, wie z. B. die Sorten: 
Kukuk, Daber, Sickinger, Zellini, Max Delbrück, geben wir die hier 
als krebsfeſten Sorten anerkannten Sorten nochmals bekannt: 

a) Frühkartoffeln. 


Name Fleiſch Bodenanſprüche Gebrauch 
1. Paulſens Juli gelb leichte Böden Eßkartoffel 
2. Roſafolia weiß alle Böden in guter Kultur Eß kartoffel 
b) mittlere und ſpätere Sorten, 
Name Steh Bodenanſprüche Gebrauch 
3. Böhms Ackerſegen gelb Mittelboden Eßkartoffel 
4. Kamekes Arnika weiß ſchwere Böden AM 
x ebrau 
5. P. S. G. Erdgold gelb alle Böden in gut. Kultur Eßkartoffel 
6. Kamekes Hindenburg weiß mittel — ſchwere Böden IA 
ebrauch 
7. Richters Jubel weiß leichtere auch moorige Speiſe⸗ und 
; en 
8. Kamekes Parnaſſia weiß mittl, auch ſchwere Böd. Fabse mmp 
x abrikkar 
9. Kamekes Pepo weiß mittl. auch ſchwere Böd. . 
= ; satto 


nachm. 4 Uhr. 


6 Uhr bei Koerth⸗Pudewitz unter Aa 


id 


im Anſchluß an di 


leich Borenanfprüge 


Name Gebrauch 

10. Wekaragis weiß Mittelböden „ Epßkartoffel 
13. Weltwunder weiß leichtere u. trockene Bób. Ga 1 7 i 
ö ; utterkart. 
12. Wioſzanowſtie 12 weiß feuchte, ſchwere RA: 927 11 — 

2 Futterkart. 

13. Wloſzanowfkie 112 weiß gute Böd. u. gute Kart. Eh- und 
Futterkart. 

14. Modrows Preußen gelb alle Böden gut. Kultur Eßkartoffel 


Außerdem noch 3 weitere Sorten: Wita, Magdalenki und 

Prezydent. > 
Unter dieſen 14 bzw. 17 verſchiedenen auch für als krebsfeſt 
anerkannten Sorte kann ſich jeder Landwirt die für ſeine Verhält⸗ 
niſſe geeignete Sorten herausſuchen. 5 
i Fritz Binder, Dipl. Landw. 


Landwirtſchaftliche Dereinsnachrichten 


Gemeinſame Sitzung des Aderbau:Ausichuffes bei der 
WEG. und des Kreisbauernvereins Poſen. 

Der Ackerbauausſchuß bei der W. L. G. hält mit dem Kreis⸗ 
bauernverein Poſen am 21. November um 2.30 Uhr nachm. eine 
gemeinſame aE im kleinen Saale des Ev. Vereinshaufes ab, 
in der der Leiter e ee e e bei der W. L. G. 
Herr Krauſe⸗Bromberg einen Vortrag über: „Welche Abwehr⸗ 
maßnahmen uf der Landwirt treffen, um ſich gegen die im lege 
ten Jahr ſehr ſtark a en © Pflanzenkran eiten und tie⸗ 
riſchen Schädlingen zu ſchützen“ halten wird. Im Anſchluß an 
den Vortrag wird ein landwirtſchaftlicher Lehrfilm vorgeführt. 


Dereinstalender. 
Bezirk Poſen I. 
Verſammlungen: Landw. Verein Kreiſing: Freitag, 11. 11., 
andw. Verein Kroſinko, Ortsgruppe Noſnömko: 
Sonntag, 13. 11., nachm. 4 Uhr bei Gieſe⸗Walerfanowo. In den 
vorſtehenden zwei Verſammlungen Vortrag Dipl.⸗Ldw. Chudzinſti 
über „Maßnahmen zur Erzielung ſicherer Wirtſchafts einnahmen“. 
Der Landw. Verein Badenii veranſtaltet Sonntag, 13. 11, nachm. 
l des Kulturaus⸗ 
Salt Poſen einen Familienabend mit anſchl. Tanz, wozu die 
ae des Vereins nebſt Angehörigen, jowie die Mitglieder 
i für Handel und Gewerbe eingeladen find. Alles 
Nähere durch beſondere Einladung. 


des Verbandes 


Bauernverein Briefen: 


Ee Sonnabend, 19. 11, nachmittags 4 Uhr bei Martin. Vortrag 


Dr. Fritz⸗Rabowice er „Viehfütterung“. Landw. Ber- 
ein Zkotnik: Sonntag, 20. 11., nachm, 4 Uhr im Gaſthaus Gumy- 
las Vortrag: Krauſe⸗Bromberg über „Welche Abwehrmaß⸗ 
nahmen muß der Landwirt treffen, um ſich gegen die im letzten 
Ber ſehr ſtark aufgetretenen e ee CA und tieriſchen 
ädlinge zu ſchützen“. Die Mitglieder des Vereins Morajfo 
ſind hierzu eingeladen. Landwirtſchaftlicher Verein Santomiſchel: 
Montag, 21. 11., nachm. 4 Uhr bei Andrzejewſki. Vortrag Dr. 
griy: „Viehfütterung“. Landw. Verein Stark. Piqtfowifi: 
Dienstag, 22. 11, nachm. 6.30 Uhr. Vortrag Dr. Fritz „Vieh⸗ 
fütterung“, Landw. Verein Żabno: Dienstag, 22. 11., nachm. 
2 an bei Peter in Żabno. Vortrag: Direktor Mule Vor der 
Perſammlung findet eine Beſichtigung der Mitgliedergärten 
ſtatt. Landw. Verein und Frauenausſchuß Wreſchen, Ortsgruppe 
Sobieſiernie: Donnerstag, 24. 11., nachm, 6.30 Uhr bei Feldkamp 
in Sobiejiernie. Vortrag Dir. Reiſſert⸗Poznan: „Wie können un⸗ 
Ir Obſt⸗ und Hausgärten rentabel werden?“ Die Frauen und 
gehörige der Mitglieder find hierzu eingeladen. Sprechſtun⸗ 
den: Wreſchen: Donnerstag, 17. 11. und 1. 12. im Konſum. 
ae AB 7. 12., bei AGCA Boje: Jeden Freitag 
vormittag in der ee A RSW 16/17. 
oſen II. 

Verſammlungen: Landw. Verein Rzecin: Freitag, 11. 11., 
nachm. 7 Uhr be Auch de ecin, Vortra lieber © Binder: 
„Viehfütterung“, uch die Frauen der Mitglieder ſind hierzu 
eingeladen, da im Anſchluß an die Verſammlung die Wahl der 
Vertrauensdame zum Frauenausſchuß der Welage ſtattfinden 
oll. Landw. Verein Lubowo⸗Wartoſtaw: Wintervergnügen 

onnabeńd, 12, 11., bei Swinarſki⸗Chojno. Beginn 6 Uhr. Die 
Mitglieder der Nachbarvereine ſind herzl. eingeladen. Landw. 
Verein Kakolewo: Sonntag, 13. 11., nachm. 3 Uhr bei Adam. 
KANAŁ Dipl.⸗Ldw. Binder: „Viehfütterung und Viehkrankheiten“. 
Es wird auch um er Erſcheinen der Frauen gebeten, da 
e Verſammlung die Wahl der Vertrauensdame 
um Frauenausſchuß der Welage ſtattfinden ſoll. Landw. Verein 
ay: Freitag, 18. 11, nachm. 2 Uhr bei Binder in Pachy. 
Vortrag Dir. Reiſſert⸗Poſen: „Notwendige Arbeiten im Herbſt 
und Winter in unſeren Obstgärten“. Vor der Verſammlung fin⸗ 
det eine Beſichtiaung der Mitgliedergärten ſtatt. Auch die An⸗ 
ehörigen der Mitglieder jinb zu der Verſammlung eingeladen. 
Syren nden: Polen: Jeden Mittwoch vormittag in der Ge- 
MIL ul. Piekary 16/17, Birte: nicht am 21. 11, ſondern 
o one, den 5. Dezember, bei Heinzel. Birnbaum: nicht am 22. 
II., ſondern Dienstag, d. 6. Dezember, von 9—11 Uhr ber Ayi. 
Bentſchen: Freitag, 25. 11., vorm. bei Trofanowfki. a 
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im Vereinslokal Krüger, Fordon. 
Mitglieder nebſt Angehörigen werden hiermit freundlichſt einge⸗ 


Nachwuchs den Weg zu tragenden 


Bezirk Bromberg. 
Bauernverein Fordon und Umgegend: 


Der Verein eiert 
Sonnabend, 12. 11. ſein Erntefeſt mi ki 


Darbietungen und Tanz 
Beginn 7 Uhr abends. Die 


laden und gebeten, zahlreich zu erſcheinen. Beſondere Einladungen 
an die N ergehen nicht. Eintritt nur gegen Mitglieds⸗ 
karte oder Einladungsausweis. Verſammlungen: Landw. Kreis⸗ 
verein Schubin: 1 13. 11., nachm. 5 Uhr im Hotel Riſtau, 
Schubin Vortrag: Dr. Burchard⸗Poſen über: „Wie findet unfer 
1 erufen?“ Alle Mitglieder des 
Kreisvereins, wie auch die der Ortsvereine des Kreiſes Schubin 
und insbeſondere die Jugend, werden hiermit eingeladen. Landw. 
Verein Koronowo: Vetſammlung mit gemeinſamer Kaffeetafel 
und anſchließend Tanz Freitag, 18. 11., nachm. 4 Uhr im Hotel 


Bo. 
5, 
2 


Nowak, Koronowo. Vortrag und heitere Rezitationen von Willi 


Damaſchke⸗Bromberg. Die Mitglieder nebſt Angehörigen werden 
gebeten, ae zu erſcheinen. Auch wird gebeten, Gebäck mit⸗ 
zubringen. Landw. Berein Krölikowo: Verſammlung aller Miła 
lieder nebſt Angehörigen mit einer EN Vortrag und 
peliten Rezitationen von Willi Damaſchke⸗Bromberg Montag, 
4. 11. Gebäck bitte mitzubringen. Die Veranſtaltung findet im 
Jugendheim zu Ciezkowo (Zinnsdorf) ſtatt. Beginn 5 Uhr nachm. 
Bezirk Gneſen. 

Verſammlungen: Landw. Verein Schwarzenau: Sonntag, d. 
13. 11., nachm. 3 Uhr im Vereinslokal. Landw. Verein Libau: 
Donnerstag, d. 17. 11., nachm. 4 Uhr im Gaſthaus Libau. Landw. 
Verein Lopienno⸗Kludzin: Freitag, d. 18. 11., nachm. 2.30 Uhr 


im Gaſthaus Roſſa, Lopienno. Landw. Verein Werkowo⸗Niem⸗ 


cayn: Sonnabend, d. 19. 11., nachm. 4 Uhr im Gaſthaus Niemezyn. 
In vorſtehenden 4 Verſammlungen wird ein Vortrag über „Das 


Konſervieren von Fleiſch, Obſt und Gemüſe in Blechbüchſen“ ge⸗ 


halten. Gleichzeitig wird eine Verſchlußmaſchine für die Blech⸗ 
büchſen borge rt. Die Damen werden beſonders gebeten 


zu erſcheinen. Landw. Verein Gollantſch: Freitag, d. 18. 11, 


nachm. 4 Uhr bei Haupt. Vortrag: Dr. Kluſak: „Steuerfragen.“ 


Landw. Kreisverein Wongrowitz: Donnerstag, d. 24. 11. vorm. 
10.30 Uhr im Hotel Schoſtag. Landw. Kreisverein Gneſen: Freitag, 
d. 25. 11., vorm. 11.30 Uhr in der Loge neben der Poſt. In den 
beiden vorſtehenden Verſammlungen Vortrag: Gutsbeſitzer Shilling- 
Neumühle: „Exakte Bodenwirtſchaft unter beſonderer Berüchſichti⸗ 
gung des Wirtſchaftseigenen⸗Düngers.“ Landw. Verein Welnau: 
Es iſt beabſichtigt Anfang 1933 in Welnau einen Kochkurſus abzu⸗ 
halten. Anmeldungen hierzu werden nur noch bis zum 19. 11. vom 


Vereinsſchriftführer, Herrn Gieſe⸗Welnau, oder von der Geſchäfts⸗ 
ſtelle Gneſen entgegengenommen. Falls bie i 
Schülerinnen bis zum 19. nicht angemeldet ift, fällt der Kurſus aus. 


Bezirk Liſſa: ; 

Sprechſtunden: Nawitſch: 12. 11, nachm. 5 Uhr bei der Ver⸗ 
ſammlung im Vereinshaus und 26. 11., bei Bauch. Wollſtein: 
18. 11. und 2. 12. Verſammlungen: 
nachm. 743 Uhr bei Weißke. Ortsverein Schwetzkau: 11. 11, 
nachm. 46 Uhr err 3 bei a ee In beiden Verſamm⸗ 
lungen ſpricht Herr Ing. agr. Karzel über: „Vernünftige 
Dünger- und Jauchebehandlung und deten Anwendung“. Außer⸗ 
dem geſchäftliche Angelegenheiten. Ortsverein Rawitſch: Kirmes⸗ 
feier 12, 11., nachm. 5 Uhr im Vereinshauſe. Vortrag: Dr. Schu⸗ 


bert; Geſchäftliches; anſchl Tanz. Mitglieder, auch die der Nach⸗ 


barvereine, alle Angehörigen und geladenen Gäſte ſind hierzu 
freundlichſt aufgefordert. Bezirksverein Lille: Am 13. 11., nachm. 
3% Uhr bei Goet. Frau Rittergutsbeſitzer von Loeſch⸗Gabel 
hält einen Vortrag über das 1 EEA e ländliche Hausfrau“. 
Humoriſtiſche Rezitationen und Geſchäftliches. Frauen und 
Töchter unſerer Mitglieder find beſonders herzlich eingeladen. 
Ortsverein Laßwitz: 24. 11, nachmittags 748 un bei Roesler. 
Ortsverein Schwetzkau: 24. 11., nachmittags 6 Uhr bei Andrze⸗ 
j Ortsverein Punitz: 25. 11., nachmittags 45 Uhr Det 


jfi. g 
> in, Ortsverein Reiſen: 26. 11., 2 Uhr bei Klopſch. Orts⸗ 


verein Katſchkau: 26. 11, 5 Uhr bei Stahn. Ortsverein Feuer⸗ 
ſtein: 27. 115 nachm. 2 Uhr. Ortsverein Mohnsdorf: 27. 11. 
nachm. 25 Uhr bei Ballmann. Kreisverein Goſtyn: 28. 11., 
vorm. 10 Uhr im Schützenhaus. Ortsverein Lindenjee: 28. 11., 
nachm. 345 Uhr bei Przeracki. Ortsverein Kotufz: 29. 11, um 
2 Uhr im Gaſthaus. In allen dieſen Verſammlungen wird der 
Leiter unſerer Pflanzenſchutzſtelle, Herr Krauſe⸗Bromberg, über 
den Kartkoffeltrebs ſprechen. Am Buk- und Bettag (16. 11.) if 
unſer Büro geſchloſſen. Wir bitten, ju den Verſammlungen u 
Sprechſtunden alle Wee cen zur Kontrolle mitzu⸗ 
bringen. Bezirk Oſtrowo. ? f 
prechſtunden: Pleſchen: Montag, 14. t1., bei Wentzel; Schild⸗ 
berg: Donnerstag, 17. 11., in der lg Krotoſchin: 
reitag, 18. 11., bei Pachale. Verſammlungen: Kreisverein 
ſchmin: Sonnabend, 12, 11. nachm. 5% Uhr bei Neumann, 
Koſchmin. Vortrag: Gartenbaudirektor Reiſſert⸗Poſen über: Ere. 
werbsobſtbau“. Anſchl. Theatervorführung: „Der Sprung in die 
Ehe“ und Tanz. Sämtliche Mitglieder des Kreiſes nebſt Ange⸗ 
Bl find freundlichſt eingeladen. Kreisverein Oſtrowo: Sonne 
ag, 13. 11, nachm. 3 Uhr im kleinen Saale des Schützenhauſes 
Dflrome. ortrag: Direktor Reiſſert⸗Poſen über: „Der ländliche 
Hausgarten, ſeine lege in den Wintermonaten“. Die Frauen 
und Töchter der Mitglieder ſind beſonders eingeladen. ein 


e genügende Anzahl von 


Ortsverein Laßwitz: 11. 11, - 


JJ... 


Wilſcha: Freitag, 16. 11, nachm. 35 Ahr bei Haupt, Grünau. 
Verein Wilhelmswalde: Sonnabend, 19. 11., abends 7 Uhr bei 
Adolph, Neuſtadt. In beiden Verſammlungen Vortrag: Dipl. 
Landw, Binder. Verein Raſchkow: Mittwoch, 23. 11., im „Hotel 
Politi“ in Rajchfow. Vortrag: Reineke⸗Tarnowo. 

a Bezirk Rogaſen. 

Sprechſtunden: Kolmar: Jeden Donnerstag vormittags von 
9.30—12 Uhr im Ein⸗ und Verkauf. Obornik: Donnerstag, 24. 
11., vorm. bei Naxozinſki. Czarnikau: Freitag, 25. 11., vorm. 
anſchließend an die Verſammlung. Kreis Kolmar: Wir verwei⸗ 
ſen die Vereinsmitglieder aus dem Kreiſe Kolmar auf die Ver⸗ 
anſtaltungen der „Berufshilfe“ in Kolmar am Dienstag, dem 
15. 11, nachm. 4 Uhr und Mittwoch, dem 16. 11., vorm. 9—11 
Uhr und bitten, an den Veranſtaltungen, die koſtenlos find, teil- 
zunehmen, um ſich über die Ziele und das Wirken der Berufshilfe 
zu orientieren. Verſammlungen: Landw. Verein Wiſchinhauland⸗ 
Neuhütte: Sonntag, 13. 11., nachm. 2.30 Uhr bei Hüller. Vortrag 
und Mitteilungen. Landw. Verein Budzyn: Montag, 21. 11, 
nachm. 3 Uhr. Landw. Verein Jankendorf: Montag, 21. 11., 
nachm. 6 Uhr. Landw. Verein Margonin: Dienstag, 22. ti., 
nachm. 46 Uhr. Landw. Verein Szamocin: Mittwoch, 23. 11., 
vorm. 11 Uhr. Landw. Verein Kolmar: Mittwoch, 23 .11., nachm. 
4 Uhr. Landw. Verein Uſchneudorf: Donnerstag, 24. 11., nachm. 
3 Uhr. Kreisbauernverein Czarnikau: Freitag, 25. 11., vorm. 
11 Uhr. Bauernverein Grützendorf: Freitag, 25. 11., nachm. 
4 Uhr in Huta. Redner in vorſtehenden Verſammlungen Herr 
Dipl.⸗Landw. Chudzinſti. 2. Vortrag und Vorführung einer Ber- 
ſchlußmaſchine der Blechbüchſen zwecks Konſervierung von Lebens⸗ 
mitteln. Zu dieſen Verſammlungen ſind inſonderheit die Damen 
unſerer Mitglieder eingeladen. Landw. Verein Obornik: Sonn⸗ 
abend, 26. 11., Herrenabend. 


| enoſeenſchaftlche Mitteilungen | 


Aenderung der Geſchäftszeit. ; 
Vom 7. November d. 38. ab find unſere Geſchäftsräume 
von 8 bis 5 Uhr, am Sonnabend von 8 bis 2 Uhr geöffnet. 
Kaſſenſtunden: 8½ bis 1 Uhr, nachmittags 2% bis 4 Uhr, 
; am Sonnabend: von 8 bis 1 Uhr. 
Sprechſtunden der Varſtands mitglieder 
von 10 bis 1 Uhr. 
Landesgenossenschaftsbank 
Bank Spöldz. z. ograniczoną odpowiedzialnością Poznań. 
Verband deutscher Genossenschaften in Polen 
Zap. stow. in Pozna. 
Verband Landw. Genossenschaiten in Westpolen 
T. z. in.Poznań. ; 
Landw. Zentralgenossenschaft Spółdz. z ogr. odp. 
Landw. Hauptgesellschaft Spółka z ogr. odpow. 
. Kredit Sp. z ogr. odp. Poznań. 
Molkereizentrale Spółdz. z odp. udz. Poznań. 


Die Tätigkeit der moltereigenoſſenſchaſten im Monat 
September 1932. 


Milcheinlieſerung: 7 

September 32 : 10219502 Rp. Durchſchnittsfettgehalt 3,17% 

Auguft 32 : 11214790 Kg. September 31 : 11889206 Kg. 
ſſchmilchvertauf: i 


* i 
enden: 471535 Kg. im Durchſchnitt zu 16,8 Gr. / Kg. 
Auguſt: 625 904 Kg. im Durchſchnitt zu 16,5 Gr. / Kg. 
öchllerzielter Preis 23 Gr. / Kg. ( 

erſandmilch: 216054 Kg. im Durchſchnitt zu 13 Gr. / Kg. 


Butterprodultion: ; 
ept. 32 : 304508 Kg. Aug. 32 342 116 Kg. Sept. 31 : 400 975 Kg. 


n Lieferanten wurden berechnet: 57 478 Kg. 
zu einem Dur N von 2,05 zł/ Kg. 
zu einem Höͤchſtpreis 5 A CEE 
um niedrigſten Preis „ 250 „ 
ee 283 782 Kg. Butter 
Broßhandelspreis im Durchſchnitt: September 32 2,94 2ʃ/ Kg. 
Yuguft 32 : 2,88 21/Kg. September 31 : 3,87 zł/stg. 
Proßhandelspreis am höchſten: 3,30 zi/Rg, am miebrigjten: 
3,65 / Kg. Kleinhandelspreis im Durchſchnitt: 3,16 zt/ Kg. 
an ort: nach Danzig September 32: 4246 Kg. 
ugujt 32: 4 898 Kg. September 31 : 237 987 Kg. 


Fun 22 September 32 : 2,98 zł/ Kg. 
uguſt 32 : 2,57 zł/tg. September 31 : 3,88 ZRA. 
Milchbezahlung: 


bei unentgeltl. Magermilchrückgabe Sept. 32 2,92 Gr. / % Fett 
Auguſt 32 : 2,73 Gr./ % Fett Sept. 31 :8,96 Gr., % Fett 
Pian 3,60 Gr. / Fett niedrigſter Preis: 2,40 Gr. / Fett 
Magermilch, der Molkerei Überlaſſen, wurde vergütet im Durch⸗ 
iniit mit 2.1 Gr.“ Ka. Bei reſtlofer (70—90%) Magermilch⸗ 


niedrigster Preis 13,5 Gr. / Kg. 


ug 


N 


rückgabe wurden pro Liter angelieferter Vollmilch 8,97 Gr. ausa 


gezahlt. 

Keine Magermilchrückgabe: Sept. 32: 3,24 Gr. / Fett 

Auguſt 32 : 3,24 G Fett Sept. 31: 4,39 Gr. / Fett 

Höchſtpreis; 3,80 Gr./% Fett niedrigſter Preis: 2,30 Gr./ % Fett 

Magermilch den Lieferanten überlaſſen: 

wurde bezahlt im Durchſchnitt mit 2,1 Gr. / Kg. 

gür das Liter gelieferter Vollmilch wurden 10,27 Gr. gezahlt. 
ollmilch verkäſt? 42 724 Ltr., Magermilch verkäſt: 530 104 Etr. 

Käſeverkauf: 


vollfett: 1,90 / Kg. = 25% Kg. 
halbfett: 121 „„ . LĄD4ARY, 
mager: D „ „ Toi e 
Speiſequark: 0,38 „ = 23 991 Kg. 
Faßquark: A 221440 MA: 


Wir weiſen nochmals darauf hin, daß bis zum 15. eines 
jeden Monats die c dee bereits eingegangen ſein müſſen. 
Verband deutſcher Geno enſchaſten in Polen. 


Verband landw. Genoſſenſchaften in Weſtpolen. 


| Geſetze und Rechtsfragen i | 


Steuererleichterungen. 


Bekanntlich werden bei der Entrichtung rückſtändiger, bis 
zum 1. 10. 1931 fällig geweſener Grund⸗, Einkommen⸗, Vers 
mögens⸗ ſowie Erbſchaftsſteuerbeträge durch Landwirte in der 
Zeit bis 31. 12. 1932 Rachläſſe gewährt. Der Nachlaß beträgt in 
der Zeit vom 1. 10. bis 31. 12. 1932 50 Prozent der eingezahlten 
Summe, d. h. bei Einzahlung von zwei Drittel der rückſtändigen 
Summe wird der Reſt niedergeſchlagen (ſiehe unſere ausführli⸗ 


chen Erläuterungen in Nr. 23 des Zentralwochenblattes vom 


3. 6. 1932 > 

Das Finanzminiſterium hat nunmehr verfügt, daß die Nach⸗ 
läſſe nicht nur von einer Barzahlung, ſondern auch bei der Vor⸗ 
legung einer Beſcheinigung einer ſtaatlichen Inſtitution über eine 
Forderung des Steuerpflichtigen, (z. B. Spiritusmonopol, Anm. 
b. unterz. Abteilung), gewährt werden folen. Aus der Beſchei⸗ 
nigung muß hervorgehen, daß der Steuerpflichtige zur Zeit der 
Ausſtellung der Beſcheinigung einen fälligen Anſpruch aus dem 
Titel einer Arbeit oder einer Lieferung hat, und daß der be⸗ 
treffende Betrag von der ſtaatlichen Stelle dem Finanzamt zur 
Deckung der Steuerrückſtände überwieſen werden wird. Dieje 
Beſcheinigung muß ſpätetens bis zum 31. 12. 1932 vorgelegt 


werden. Welage, Volkswirtſchaftliche Abteilung. 


verordnung über Ausfuhrprämien. 
(Monitor Polſki Nr. 254; f. unjer Blatt Nr. 43.) 


In Zukunft iſt als Vollmehl eine Getreideausmahlung anzu⸗ wa 


ihrer Verbrennung 0,80 Prozent Aſche ent⸗ 

Hrot- Halbſchrotmehl ujw. eine Getreide⸗ 
ausmahlung, die 2,5 Prozent Aſche enthält. Getreideausmahlun⸗ 
en, welche über 2,5 Prozent Aſche enthalten, ſind wie eine Mi⸗ 
ſchung von Mehl und Kleie anzuſehen, die die Zollrückerſtattung 
bei der Ausfuhr nicht genießt. 


ſehen, welche na 
hält, als Nachmehl 


Allerlei Wiſſenswert | 


Auf: und Untergangszeiten von Sonne und Mond 
vom 13. bis 19. November 1932. 


| Aufgang Untergang 


| 


Zwiebelſaft ein bewährtes Mittel gegen Hühneraugen 

und Warzen. 

Man legt zu dieſem Zwecke Zwiebel 3—4 zug in Eſſig, 
reinigt ſie ler von der Schale, ſchneidet dicke Scheiben ab, 
legt fie auf die Hühneraugen oder Warzen und bindet mit einem 
Stück Leinen zu. Die Zwiebeln werden mehrmals am Tage ge⸗ 
wechſelt. Nach einigen Tagen werden die Warzen bzw. Hühner⸗ 
augen weich und laſſen ſich mit Leichtigkeit ohne Schmerz her⸗ 
ausziehen. — Auch gegen Haarausfall ſoll Zwiebelſaft ein gutes 
Mittel ſein. Man reibt ſich mit einer durchgeſchnittenen Zwiebel, 
am beiten zur Nacht, den Kopf ein. — Ebene gegen Bienen: und 
Inſektenſtiche wirkt Zwiebelſaft ſehr raſch. 


gen aus dem Inſeken eiche, die a Center trage um rieſige 
Beträge mindern, unſere Vogelwelt iſt. Vor allem ſind es die 
Meijen, die auch im Winter bei uns bleiben und unermüdlich 
gegen die Brutſtätten des Ungeziefers ihr Vernichtungswerk trei⸗ 
en. Jetzt ijt die Zeit gekommen, um ihnen Niſtgelegenheiten 
für das Frühjahr zu ſchaffen. Die geringen Koſten und Mühen 
werden ſich bei der nächſten Ernte vielfach bezahlt machen. 


der Abgang der Nachgeburt 


ſoll innerhalb von 6 Stunden nach der Geburt erfolgen. Ver⸗ 
zögert er ſich, ſo mache man einen Einlauf mit größeren Mengen 
von körperwarmem Waſſer. Doch laſſe man dieſes vor der Er⸗ 
wärmung durch einen Papier⸗ oder Wattefilter oder wenigſtens 
durch ein ſauberes Seihtuch laufen, damit es möglichſt gereinigt 
wird. Dagegen iſt ein Zuſatz von Desinfektionsmitteln, ſelbſt 
wenn dieſe milde wirken, nicht zu empfehlen, da die angegriffene 
Gebärmutterhaut noch zu empfindlich iſt. Iſt die Nachgeburt 
ſpäteſtens am dritten Tage nach der Geburt noch nicht abgegan⸗ 
gen, ſo muß ſie nun von dem Tierarzt oder einem ſonſtigen Sach⸗ 

pverſtändigen gelöſt werden, da ſonſt Fäulnis mit fiğ anſchließen⸗ 
ać ſehr gefährlicher Entzündung entſteht. 


das Reinigen von Düngerſtreuketten 


kann auf einfache Weiſe durch Kalkmilch geſchehen. Man gießt Dieje 
in einen Bottich und wäſcht die Kette nach vorheriger Reinigung 
in der Flüſſigkeit gut nach. Ferner iſt Käſewaſſer (Molke) zur 
Reinigung verwendet worden. Die Kettenglieder werden zunächſt 
gründlich geſäubert. Dann wird die Kette in ein größeres Gefäß 
etan und nun mit dem Käſewaſſer begoſſen, bis dieſes über der 
Kette ſteht. Hiernach wird die Kette mehrmals gehörig gerührt, 
er erſt nach einigen Tagen wieder herausgenommen. In beiden 
len wird die Kette nach dem Herausnehmen mit reinem Waſſer 
geſpült und nötigenfalls noch mit der Bürſte bearbeitet. Darauf 
odnet mat fie ab und fettet fie nunmehr mit einem Gemiſch von 
BAT um AOC ſorgfältig ein. Schließlich 

die auch im Winter frei von 

> al 


le i En 
beben laſſen, da die Streuketten be schnell to 


Der Umbruch von Wieſen und Weiden 


art nicht übereilt vorgenommen werden. Gerade in neuerer Zeit 
ft man darin vorſichtig geworden, weil eine gute Grasnarbe nicht 
) bald wieder hergeſtellt iſt. Wiederum können auch Fälle ein⸗ 
treten, in denen ein Umbruch unbedingt geboten iſt und derjenige 
als läſſig und gleichgültig angeſehen wird, welcher ſich dazu nicht 
entſchließen kann. Wenn die guten Gräſer allzuſehr zurückgegangen 
find und auch bei günſtigen Witterungsverhältniſſen fih nicht wieder 
ermehren, wenn ſich ſtatt ihrer minderwertige Gräſer im Übermaß 
angeſammelt oder durch Wurzelſchößlinge ausgebreitet haben, das 
Unkraut überhand nimmt, die Kleearten ſchwinden oder wenn das 
Moos die Grasnarbe zu verfilzen droht, dann bringt die gewöhnliche 
rünflächenbearbeitung keine ausreichende Hilfe mehr, und etwaige 
Düngungen haben ebenfalls nicht mehr den zu erwartenden Erfolg. 


Hier muß man dann eben zu dem Radikalmittel des Umbruchs 
fi Dieſer jollte nun ſtets vor Winter vorgenommen werden, 


eiten. 

der Froſt bei der Zerſetzung und Krümelung des umgelegten 
Raſens mithelfen muß. Ferner entſäuert der Boden bei Kälte 
ſchneller und bereichert ſich gründlicher mit friſchem Sauerſtoff. Die 
iefe des Umbruchs iſt nach der Beſchaffenheit des Bodens zu 
emeſſen. Steht bereits in geringer Tiefe geringer Boden, ſo darf 
tan dieſen nicht heraufholen, ſondern muß ihn nötigenfalls mit 

em Untergrundlockerer bearbeiten. Zum Umlegen der Narbe be⸗ 
dient man ſich am beſten eines beſonderen Wieſenkulturpflugs. Nach 


em Pflügen zerkleinert man die Raſenſtreifen durch die Scheiben⸗ 


e. Dieſes Gerät hat ſich für ſolche Arbeit trefflich bewährt, Der 


D folgt eine ſchwere Glattwalze. Dieſe foll die gelockerte 


berfläche wieder andrücken, um ihr den nötigen Zuſammenhang 
rzuge ben. Zugleich foll der Waſſeraufſtieg aus dem Unter⸗ 
gefördert werden. 
„aber SER nochmals gepiligt. 


Ernte der Kohle und Rübenpflanzen. 
Nebliges gebn wee begiiuitiąt das wachstum! det JE und 


Im Frühjahr wird der Boden weiter 


ehen und füttere fie möglichſt unmittelbar vom Felde weg. In 


der Miete halten ſich beide Arten von Rüben wegen ihres großen 


Waſſerreichtums bekanntlich nicht gut. Sie dürfen nur mit Erde 
bedeckt werden und ſollen die Miete nach einigen Monaten, jeden⸗ 
falls aber vor Eintritt wärmerer Witterung, wieder verlaſſen. 
Waſſerrüben follten bis Neujahr aufgefüttert ſein. 


| Fachliteratur | 


Polniſches Strafrecht. 


(Strafgesetzbuch und die Verordnung betr. die Uebertretungen) 
mit Einführungsbeſtimmungen iſt in der Nummer 21 des Ueber⸗ 
ſetzungsblattes „Polniſche Geſetze und Verordnungen in deutſcher 
Ueberſetzung“ von 1932 im Verlage der Geſchäftsſtelle Poſen der 
deutſchen Sejm- und Senatsabgeordneten für Poſen und Pomme⸗ 
rellen, Poznan, Wały Leſzezynſtiego 3, erſchienen und kann zum 
Preiſe von 3,50 Zloty bezogen werden. 

Gleichzeitig hat die vorgenannte Geſchäftsſtelle die deutſche 
Aeberſetzung des polniſchen Strafrechts nebſt Einführungsbeſtim⸗ 
mungen als Broſchüre im Großoktapformat herausgegeben, 


die zum Preiſe von 3,50 Zkoty zu beziehen iſt. 


„Schweinehaltung und Schweinekrankheiten. 
Zucht, Haltung und Fütterung des Schweines, ſeine Krankheiten, 
ihre Erkennung und Behandlung“, Unter dieſem Titel erſcheint 
in Kürze im Verlag von J. Neumann⸗Neudamm ein umfaſſendes, 
reich illuſtriertes Hand⸗ und Nachſchlagebuch von Dr. Walter 
Wowra und Dr. Walther Lentz, das ſich zur Aufgabe ſtellt, alle 
die vielen in der Praxis immer wieder auftauchenden Fragen 
aus dem Gebiete der Schweinehaltung, Fütterung und 
⸗zucht ſowie der SE Er ausgiebig und 
ſachkundig zu beantworten. 


Um die Anſchaffung dieſes praktiſchen Fachbuches den in 
Betracht kommenden Intereſſenten zu erleichtern, hat der Ver⸗ 
N MAE ausgeſchrieben. Wer A bis Weih⸗ 

15 


i gebunden (ausſchließlic Porto). Nach Weih⸗ 
nachten fojtet das Buch broſchiert 4,50 Mark, in Leinen gebunden 
6 Mark. Beſtellungen können an die Geſchäftsſtelle unſeres Blat⸗ 
tes gerichtet werden. 


: Geldmarkt. a 
Kurſe an der Poſener Börje vom 8. EE 1932. 


Bank Polſki⸗Aktien (100zł) 81.— zł |: 
4% poj. Landſchaftl. Sone 2 3 
vertier.⸗Pfdbr. 21 
6% oo der 
Loſch. p. d. 11.— 10.50 zł 
80% ne der Poj. 
dich. pro Doll. 


Kurſe an der Warſchauer 


% Eiſenb.⸗Anl. (4. 11.) 101.— 
8 Konv.⸗Anl. 5 25 


89% Amorliſations⸗ s 
WolarpfanDbrj. . . . 57 


Börſe vom 8. November 1932. 
1 Pfd. Sterling = zł 29.5029. 48 
100 ſchw. Franken 21 171.90 
100 franz. gr 214 100 bol. Gld. =zł) (7. 11.) 358.80 
1 Dollar = 21 (. 110 8915 100 che. Kronen (7.11. 21 26. > 


Distonifat der Bank Polſki 6%. == 
Kurſe an der Danziger Vörſe vom 8. Rovembe 193 
1 Dollar = Dan. Guld. 5.135 100 Zloty = Danziger SE 
1 Pfd. Stg = Dang Gld. 16.99 % Gulden 57.65 
z Kurſe an der Berliner Börje vom 8. November 1032. 


100 fo holl. GD. = = dich. Anleiheablöſungsſchuld net 


169.50 - Auslofungsr. m 100 RM. 3 
-400 jw Beinen — 000:— dtſch. Mk. 275 50 


—90 0 
diſch. M ER 81.15 e ua 
1 nu hu = btjó. Aus oſungsr für 10 
Mar 13.93 


= deutsche Mark 680 
100 8010 = diſch. ME 47.275 Dresdner Bank 61.75 
1 Dollar = ie Mark 


55.— 21 


4.213 | Did. Bk. u. Dislontoge| . 15, — 
Gothen auf, Seite Eu, 


— 
z 


nt. 40. x taż 


Greif’ an mit frohem Mut, 

fo mamjt du auch das Schlimme gut. 

Mit Sorgen und Grübeln 

macht man ſich nicht frei von den Uebeln. 
Sanders. 


Dereinstalender. 
Bezirk Poſen I. 5 
Landw. Verein und Frauenausſchuß Wreſchen, Ortsgruppe 
obieſiernie: Zerſammlung Donnerstag, d. 24. 11., nachm. 6% Uhr 
ei Feldkamp Sobieſiernie. Vortrag: Dir, Reiſſert⸗Pozuan: „Wie 
können unſere Obfte und Hausgärten rentabel werden?“ Die Frauen 
und Angehörige der Mitglieder ſind hierzu eingeladen. 
Bezirk Poſen II. f 
Verſammlungen: Landw. Verein Rzecin: Freitag d. 11. 41. 
nachm. 7 Uhr bei Fellberg⸗Rzeein. Vortrag: Dipl. Landw. Binder: 
„Viehfütterung.“ Auch die Frauen der Mitglieder ſind a ein⸗ 
geladen, da im Anſchluß an die Verſammlung die Wahl der Ver⸗ 
trauensdame zum Frauenausſchuß der Welage ſtattfinden fort, 
Landw. Verein Kakolewo: Sonntag, d. 13. 11, nachm. 3 Uhr bei 


Adam. Vortrag: Dipl. Landw. Binder: „Viehfütterung und Vieh⸗ 


krankheiten.“ Es wird auch um zahlreiches Erſcheinen der Frauen 
gebeten, da im Anſchluß an die Verſammlung die Wahl der Ver⸗ 
trauensdame zum Frauenausſchuß der Welage ſtattfinden fof. 
: Bezirk Gneſen. RR 

Landw. Verein Welnau: Es iſt beabſichtigt, Anfang 1933 in 
Welnau einen Kochkurſus abzuhalten. Anmeldungen hierzu werden 
nur noch bis zum 19. 11. vom Vereinsſchriftführer, Herrn Gieſe⸗ 
Welnau, oder von der Geſchäftsſtelle Gneſen entgegengenommen. 
Falls die genügende Anzahl von Schülerinnen bis zum 19. nicht 
angemeldet if, fällt der Rurfus aus 
ä VBezirk Ließ, 


SE Bezirksverein Life: Ber lammtung: 13. 11, nachm. 97 Uhr 
bei Foeſt. Frau Rittergutsbeſitzer von Loeſch⸗Gabel hält einen 
Vortrag über das Thema: „Die 1 


ausfrau“. Humori⸗ 


ſche Rezitationen und Geſchäftliches. Frauen und Töchter un⸗ 


en Mitglieder find beſonders herzlich hierzu eingeladen. 


Ein Regenſchirm gefunden. 
Nach der letzten Generalverſammlun des Frauenausſchuſſes 
bei der Welage wurde im Evangeliſchen Vereinshaus ein Regen⸗ 


ſchirm gefunden. Der Eigentümer kann ihn bei der Welage in ER R dł 
5% I 


mpfang nehmen. = Fe ; : 
Frauenausſchuß — Wreſchen. = 
Am 3. November fand in Wrejhen eine Frauenverſammlung 
für die Frauen u. Töchter der Ortav Wreſchen Stralkowo, Pod⸗ 
wegierki und Biechowo ſtatt. Im Mittelpunkt der Veranſtaltung 
and ein Vortrag von Herrn Gartenbaudirektor Reiſſert. Wie es 
iejer beliebte Fachmann längſt gewohnt ift, erntete er mit feiz 
nen belehrenden, anregenden, humorvollen Ausführungen ſtür⸗ 
miſchen Beifall und Dank. 
e in Wrefchen ihr beſonderes Gepräge gab, war eine 
mal die überaus rege Beteiligung und dann die gewährte Gaſt⸗ 
freundſchaft ſeitens des Ortsvereins en 115 Damen Kate 
ten ſich eingefunden, obwohl das garitige egenwetter ganz dazu 
angetan war, von einer weiteren 2928197 abzuſchrecken. 
Aber jede einzelne der Teilnehmerinnen wird ſich ſchon beim 
Betreten des Saales gefreut haben, da ſie ſich nicht abhalten 
ließ, denn PEB Anblick der hübſchen, langen, blumenge⸗ 
ſchmückten Kaffeetafeln, dem aromatiſchen Kaffeeduft und all den 
leckeren Kuchentellern ſpürte man's, wie da alles mit recht haus⸗ 
freulichem Sinn vorbedacht und vorbereitet war, wie viel fleißige 
Hände ſich gerührt hatten. Der Vertrauensdame des Ortsvereins 


Wreſchen, Frau Gutsbeſitzer Raymann⸗Bierzglin ſowie Frau 
Fiedler⸗Wre chen und allen denen, die W helfend und ſpen⸗ 
dend zur Seite geſtanden haben, gebührt herzlicher Dank. Die 


Bezirksvorſitzende, Frau von Treskow⸗Radojewo, ja Gelegen⸗ 


255 auf die Zwecke und Ziele des Frauenausſchuſſes einzugehen. 
Möchten wir ſie immer mehr als unſere „Aufgabe“ begreifen, die 
allen Landfrauen gemeinſam iſt und uns innerlich und äußerlich 
zu verbinden vermag. j ; 


Betämpfung der Winterſterblichleit der Säuglinge. 
Wie ſchütze ich den Säugling im Winter? 
Der Säugling iſt im Winter ganz beſonders gefährdet 
durch anſteckende Krankheiten der Luftwege, die vielfach 
als Erkältungskrankheiten bezeichnet werden. Es ſterben 
mehr Kinder im Winter an Lungenentzündung, als im 
Sommer an Brechdurchfall. ; 
Mache dein Kind deshalb widerſtandsfähig durch rich⸗ 
tige Ernährung, geſunde Kleidung, viel Bewegung in fri⸗ 
Z : 


Für die Lanof ran 
Gaus und Hofwirtichaft, Uleintierzucht, Gemüſe⸗ und Obſtbau, Geſundheitspflege, Erziehungsfragen 


S me haben. 


als im Sommer Gemüfe und Obſt und überfüttere es nicht 
mit Milch und Brei. Ueberfütterte Kinder neigen zu engliz 


empfänglich für 


it 
ſich nidis und härtet infolge beſſerer Durchblutung die 


ling in Berührung kommt. Lei u 
wenn du dein Kind baden, füttern oder trockenlegen will] 
ein n Tuch um deinen Rap, daß Mund und Naj 


as aber dieſer erſten Landfrauen⸗ 


ſagt ihr der Aufſatz „Keuchhuſten“ 


ſcher Luft. Schütze es vor Anſteckung. Vermeide die Be 
rührung des Kindes durch Menſchen, welche Huſten oder 


Richtige Ernährung. 


Stille dein Kind möglichſt lange, Gib noch reichlicher 3 


ſcher Krankheit Re) und find beſonders anfällig für 
alle Anſteckungen, die leicht zu Lungenentzündung führen. 

2. Geſunde Kleidung. $ 

Ziehe dein Kind nicht zu warm an (im Zimmer Woll⸗ 
Ken fortlaſſen). Das Kind darf nie ſo warm angezogen 
ein, daß es zum Schwitzen kommt. R 

3. Friſche Luft. 5 

Im Winter iſt der Säugling infolge der häufigen 
ſchlechten Witterung viel auf das Zimmer Aud oj „ATE 
geſchloſſenen Zimmer ſitzen aber geſunde und oft kranke 
Menſchen eng zuſammen, die Gefahr der Uebertragung von 
Krankheiten iſt daher größer. Durch den Mangel an fri⸗ 
ſcher Luft wird die Haut verweichlicht, das Kind wird 
alle Anſteckungen. Schon ein leichter 
Schnupfen kann beim Säugling zu bath ne I i 
damit zum Tode führen. Bringe trotzdem den Säugling 
auch im Winter möglichſt viel ins Freie. Abhärtung if der 
beſte sang] Benutze dazu die Mittagsſtunden und nutze 

ie Sonne zu jeder Tageszeit aus. Vor ſcharfem 

das Kind zu ſchützen. Wind ſchadet an und für 


„aber auch hier heißt es Maß halten. Vor allem 
iſt das Kind davor zu ſchützen, a der Staub ihm ins Ge⸗ 
cht geweht wird. Sorge zu Hauſe durch häufiges Oeffnen 
er dać für friſche Luft (be Durchzug hänge eine ſaubere 
Windel über Kör Heut er Wagen). Zum mindeſten lüfte 
durch aufen des Fenſters im Nebenzimmer. Stelle dein 

Kind auf keinen Fall neben den heißen Herd, beſſer ins 
kühle Schlafzimmer. Laſſe auch im Winter den Säugling 
tagsüber im Zimmer einige Zeit nackt ſtrampeln. Bade ihy 
nicht zu warm und trockne ihn gut ab. BRE 
4. Schutz vor Anſteckung. „„ 
emand aus deiner Familie an Hufter od 
ann vermeide ſtreng, a er mit dem S 
eideſt du ſelbſt daran, 


E 
e 
vollſtändig bedeckt find. Denn in deinem Atem ſind, wenn 

du Huſten oder Schnupfen haſt, die Keime, welche für dein 
Kind liger werden können. Merke dir auch, daß bei 
allen pflegeriſchen Verrichtungen in der Familie der Säug⸗ 

ling immer zuerſt beſorgt werden muß, damit er vor Ueber⸗ 
tragung von Keimen geſchützt bleibt. Niemals darfſt du ein 
und dasſelbe Taſchentuch für dich und dein Kind benutzen, 
ma auch hierdurch können Krankheitskeime übertragen 8 
werden. > 8 


s. Keuchhuften. Be 
Jede Mutter fürchtet mit Recht für ihre Kinder den 
Keuchhuſten. Wie fie ihre Kinder vor der Anjtedung be = 
wahren kann und wenn ſolche ſchon eingetreten tyt, ihr Kind z 
während der langwierigen Krankheitszeit pflegen kann, 
auf Seite 58 im „Land⸗ 
wirtſchaftlichen Kalender für Polen“ für das Jahr 1933. 


November⸗Arbeiten auf dem Geflügelhof. 


Im November mauſern nur noch die beſten Legehennen, f; 
denen man durch entſprechende Fütterung ſchnell über die 
Mauſerzeit hinweghelſen muß, da dieje Tiere bei der jetzi⸗ 
gen Witterung beſonders Teiden. Wenn Platz vorhanden, 
trennt man ſie von den anderen Hennen und bringt ſie 5 
in einen warmen Stall für ſich allein. Das Legejahr ijt > 


am 31. Oktober e die Hennen mit der beiten 


Legeleiſtung kommen in die Zuchtſtämme und werden in 
die Zuchtſtälle geſetzt und bekommen vorläufig nur Er f; 
ae Einjährige Hennen, die noch ein zweites 
ahr zur Legeleiſtung gehalten werden ſollen, bekommen 
eiweißreiches Futter und können auch beleuchtet werden 
damit ſie ſchneller mit dem Legen Ae ben ES 


Jauughennen aus Mórz—Apuilbruten haben mit dem 
Legen eingeſetzt und die Junghenneneier werden allmählich 
größer. Die Größe der Eier läßt ſich durch eine Gabe von 
Weichfutter erhöhen und dieſe ſollte man auch unbedingt 
während der Wintermonate beibehalten, damit die Hennen 
trotz fleißigen Legens nicht an Gewicht verlieren. Ein Futter⸗ 
wechſel darf nicht vorgenommen werden, oder nur allmählich 
übergehend, da die Junghennen ſonſt gleich mit einer Hals⸗ 
mauſer quittieren. 60 Gramm Körner und 40—60. Gramm 
Trocken⸗ bzw. Weichfutter ſind unbedingt notwendig. Durch 
Gaben von Küchenabfällen im Weichfutter kann man den 
Appetit der Hühner anregen. Vorausſetzung iſt natürlich, 
daß dieſe nicht mit Kehricht, Aſche u. dgl. vermiſcht ſind. 
Erhält man billig altes Brot, ſo kann man es, falls es 
nicht ſchimmlig iſt, gut im Weichfutter verwenden. Man 
weicht das Brot in Waſſer auf und miſcht es unter das 
Weichfutter. Durch kleine Leckerbiſſen, wie ſelbſtgemahlenes 
Knochenſchrot oder ab und zu ein Stückchen abgekochtes 
Fleiſch kann man den Appetit der Hühner anregen. Die 
Anſchaffung einer kleinen Knochenmühle ijt ſehr zu empfehlen, 
da man oft Knochen billig beim Fleiſcher erhält und das 
Knochenſchrot ein wertvolles Futtermittel iſt, beſonders 
wenn es auch noch kleine Fleiſchfaſern enthält. Es iſt dann 
wertvoll durch ſeinen Gehalt an Eiweiß, Fett und phosphor⸗ 
ſaurem Kalk. Man kann dem Futter 15—20 Gramm zu⸗ 
ſetzen, aber nicht mehr, da es ſonſt leicht Durchfall erzeugt. 


i Wer fein Knochenſchrot zur Verfügung hat, muß beſon⸗ 
ders in den Wintermonaten den Tieren auf andere Art 
Kalk zuführen. Muſchelkalk, der immer gern von den Tieren 
gefreſſen wird, ſteht den Hühnern am beiten zur ſtändigen 
Aufnahme zur Verfügung. Kohlenſauren Kalk ſetzt man 
in Form der Schlemmkreide dem Weich⸗ bzw. Trockenfutter 
zu, desgleichen den im Handel erhältlichen phosphorſauren 
Kalk. Um im Winter einem Vitaminmangel vorzubeugen, 
gibt man den Hühnern Lebertran; man rechnet pro Tier 
und Tag 4—1 Gramm. Dieſen gibt man ins Weichfutter 
oder befeuchtet ſchon morgens damit das Abendtörnerfutter, 
um den Lebertran bis zur Fütterung in die Körner einziehen 
} a oien. Dieje Körner gibt man dann in Trögen, um ein 
ejhmugen in der Streu zu verhüten. Jetzt Keimhafer zu 
füttern, iſt beſonders gut, denn er regt die Lege⸗ und 
Lebenstätigkeit der Hühner an. Grünfutter in Form von 
Grünkohl, Weißkohl oder Rüben muß den Hühnern ſtändig 
zur Verfügung ſtehen. Für trockene, warme Einſtreu in den 
Ställen iſt Sorge zu tragen. Bei Zementfußboden darf 
die Einſtreu nicht zu dünn ſein, da die Hühner ſonſt kalte 
Füße bekommen. Setzt Froſt ein, ſo werden die Fenſter durch 
Vorhängen von Strohmatten oder Decken nachts abgedichtet. 
Man mache aber nicht den Fehler, im Winter alle Fenſter 
zuzumachen, höchſtens nachts, denn der Stall muß immer 
durchlüftet ſein, da der Luftverbrauch der Hühner ſehr 
groß iſt. ; i 
Bei Ginjegen der kalten Witterung ziehen fih leicht 
Ratten und Mäuſe in die Hühnerſtälle. Das einfachſte 
Mittel, um dieſe fortzufangen, ſind die einfachen Klapp⸗ 
fallen. Beſonders die Ratten muß man wegfangen, da ſie 
die Hühner ſehr beunruhigen und auch Eier freſſen. 


Bei trockenem Sonnenwetter kann man die Hennen 
noch herauslaſſen, aber auch nur ſo lange, bis die Ausläufe 
schneefrei find. Bei Schneefall gehören die Hennen in den 
Stall! Sie freſſen ſehr gern Schnee und dadurch können 
leicht Verdauungsſtörungen hervorgerufen werden. 


U. Schümann. 


Schnelles Rupfen der Enten. 


In der jetzigen Entenſchlachtzeit empfindet die Haus⸗ 
frau das Rupfen der Enten immer als ſehr zeitraubend. 
Damit der Wert der Entenfedern nicht leidet, dürfen die 
Enten nicht, wie es oft bei den Hühnern geſchieht, zum 
leichteren Rupfen gebrüht werden. Tut man es doch, ſo 

muß man die Federn erft wieder gründlich trocknen laſſen 
und das macht wieder unnütze Arbeit. Zur Erleichterung 
des Entenrupfens gibt es ein ſehr bequemes und wenig 
bekanntes Hilfsmittel, und dies iſt das Plätteiſen. Die 
Ente wird zum Rupfen nach dem Schlachten in ein altes 
Tuch gewickelt, das vorher gut feucht gemacht wird, und 
mit dem heißen Plätteiſen wird die Ente nun tüchtig „ges 


plwättet“, bis das Tuch trocken iſt. Dann wickelt man die 


Ente aus und nün lafen ſich die Federn leicht und ſchnell 


abſtreifen, ohne daß ihr Wert gelitten hat. Stellen, an 
denen die Federn immer ſchwerer losgehen, wie z. B. am 
Hals, an den Flügeln und am Schwanz kann man noch ein 
zweites Mal plätten. Braucht man die Ente nur zum 
Hausgebrauch und iſt ſie ſehr ſpeilig, ſo kann man ſie noch 
kurze Zeit brühen und wird ſo in kurzer Zeit die Ente ſauber 
bekommen. Schü. 


Sellerie ſorgfältig ernten! 


Sellerieknollen find keine Kohlrüben, deren Köpfe man 
bei der Ernte einfach abſchneidet. Nur ſachgemäßes Ernten 
verbürgt auch gute Haltbarkeit des Sellerie. Bei der Ernte 
müſſen die äußeren Blätter entfernt und außer dem Herz⸗ 
chen noch die jüngſt gewachſenen halbgroßen zwei bis drei 
Außenblätter ſtehen gelaſſen werden. Dadurch vermeidet 
man das leichte Faulen des Herzchens und damit ein Faul⸗ 
werden der Knollen. An den Wurzeln muß jeder Schnitt 
unterlaſſen werden. Man muß den Sellerie reihenweiſe 
einſchlagen und nicht auf Haufen ſchütten wie die Kohlrüben. 
Bleichſellerie baue ich nicht mehr an, da mir dieſer wenig 
Ertrag gebracht hat. Zweckmäßig iſt das Ueberwintern im 
Beim auf bem Beet, nur darf das Decken bei eintretender 

älte nicht vergeſſen werden. Zum Decken genügt Wirr⸗ 
ſtroh, das in 20—30 Zentimeter Höhe aufgebracht, jede 
Froſtgefahr verhindert, dabei aber den Atmungsprozeß der 
Blatter nicht verhindert. Es muß aber mindeſtens einen 
halben Meter über das Beet hinausgedeckt enden. Billiger 
iſt vorſichtiges Herausnehmen aus dem Beet und Einmieten 
an geſchützter, leicht zugänglicher Stelle des Gartens. Wenn 
ſtarke Fröſte zu erwarten find, bedeckt man die Miete 30 
bis 40 Zentimeter hoch mit Laub und bedeckt dieſes mit 
Fichtenreiſig, um ein Fortnehmen zu verhüten. Der Platz 
sa von Zugwind geſchützt ſein. Bei kleinem Anbau be- 
wahrt man die Knollen im Keller auf und beſeitigt ſofort 
jeden Fäulniserreger. In den letzten Wochen zu der Ernte 
darf nicht mit Jauche gedüngt werden, da dadurch die Halt⸗ 
barkeit ungünſtig beeinflußt wird. E. N. 


Verwertung der Graupe. 


Graupenklößchen. 1% Taſſen feine Graupen 
werden gewaſchen, mit Waſſer und etwas SH im Waſſer⸗ 
bade dick und körnig gekocht und überkühlt, 2 Eigelb, einige 
Löffel geriebene Semmel, % Pfd. fein gewiegter gerente 
Schinken oder Rauchfleiſch daruntergerührt, kleine Klößchen 
davon geformt, dieſe in einer flachen Pfanne in Butter 
oder Zei auf allen Seiten hellbraun gebacken und heiß zu 
Grünkohl oder Spinat auf den Tiſch gebracht. 


Schüſſelgericht von Graupen 1 Pfd. in 
Würfel geſchnittenes Rind⸗ oder Schweinefleiſch wird mit 
Salz, Pfeffer und Zwiebelſcheiben in einem Löffel Butter 
angebräunt, einige Löffel Butter . einige da 
Waſſer zugegoſſen und halbweich gedämpft, Waſſer aufge⸗ 
füllt, eine Taſſe Graupen dazugegeben und alles ohne viel 
umzurühren fertig gekocht. Zu gleicher Zeit kocht man 
einige Sellerieknollen, Oberrüben oder hrrüben als Ge- 
müſe zurechtgemacht in Salzwaſſer fertig, würzt ſie mit fein 
gewiegter Peterſilie und miſcht fe kurz vor dem Anrichten 
vorſichtig unter das Graupenfleiſch. 


Graupenmett. 1% Pfd. fettes Schweinefleiſch 
wird mit Salz und Zwiebelſcheiben gekocht, von den Kno- 
chen gelöſt und fein gewiegt. In der EA läßt man 
1% Taſſen Graupen einige Stunden aufquellen, kocht fie 
darin weich und dick ein ohne viel umzurühren, damit ſie 
körnig bleibt, miſcht das Fleiſch darunter, läßt alles zur 
ſammen eindicken und richtet es auf einer heißen Schü el 
an. Man reicht Bratkartoffeln und ſauere Gurke dazu. 


Graupenſuppe mit Pflaumen. Eine Taſſe 
Graupen werden in 2 Liter Waſſer mit 1 Stückchen Butter, 
Salz, Zucker, 1 Stückchen Zimt, 1 Nelke langſam weich ges 
kocht. Zu gleicher Zeit kocht man % Pfd. getrocknete Pflau⸗ 
men mit etwas Zucker und Zitronenſchale, füllt beides zu⸗ 
ſammen, läßt es mehrmals aufkochen und gibt vor dem 
Anrichten ein Stückchen friſche Butter daran. 


Graupenſuppe mit Sellerie. Eine Taſſe 
Graupen wird mit reichlich Waſſer, einem Teller geſchä 
ten, feingeſchnittenen Sellerieknollen und 2 rohen Kartoffeln 
langſam weich gekocht, 1 Taſſe Wurzelbrühe und ein Stück 
chen Butter dazugegeben und die fertige Suppe mit 1 Ei 
abgezogen. ; a 


eBt aka a R 


(Fortſetzung von Seite 658) 
Amtliche Durchſchnittsrurſe an der War ſchauer Bire. 


Fur Dollar Für Schweiger Frauen 
H 113 8.914 (5. FA 8.918 (2. 11.) 172.— (5. 10) 172.— 


Zeit hinweg find. In Deutſchland hat die Regierung eine 
Noggenſtützungsaktion beſchloſſen. In Nordamerika iſt ein Prä⸗ 
fivent anderer Parteirichtung gewählt worden, wodurch man 
eine Belebung des internationalen Geſchäfts mit Amerika ér- 
wartet. In Polen halten die Landwirte nach Möglichkeit mit 
dem Angebot von Getreide zurück, damit der Markt nicht noch 
weiter belaſtet wird. Die Müller zeigen regeres Intereſſe für 
den Ankauf von Getreide und ſelbſt die Brauereien fragen wieder 
nach Gerſte. Alles zuſammen genommen, läßt den Schluß zu, daß 
wir demnächſt wohl ein flotteres Getreidegeſchäft zu erwarten 
haben dürften. 

Hülſenfrüchte. Das Geſchäft in Viktorigerbſen belebte ſich in 
letzter Zeit. Die auf den Markt kommenden Partien fanden 


8. 11.) 8.913 (2. 11) 8.916 (8. 11.) 172.20 (7. 10. 171.90 
(a. 11.) 8.911 68. 11.) 8.918 | (4. 11.) 172.— (8. 10. 171.90 


Jlotymäßig errechneter Dollarkurs an der Danziger Börſe. 
2. 11. bis 5. 11. 8.90; 7, 11. 8.91 und 8. 11. 8.90. 


Geschäftliche Mitteilungen der Landw. Zentralgenoſſenſchaf 
Poznan. Wiazdowa 3, vom 9. November 1932. 


Maſchinen. Wir beziehen uns auf den beifolgenden Artikel 
in dieſer Ausgabe über das Dämpfen von Kartoffeln zur Fütte⸗ 
rung, und über das Einſäuern von gedämpften Kartoffeln. Zum 
Dämpfen der Kartoffeln in kleineren Betrieben empfehlen wir 
die neuen „Ventzti“⸗Dämpfer, Type N. S. D., die zunächſt in ſechs 
verſchiedenen Größen für 30—95 Kilogramm Kartoffeln geliefert 
werden. Dieſer neue Dämpfer hat einen vergrößerten Feuerungs⸗ 
raum, fo daß auch Holz, Torf, Reiſig ujw. verfeuert werden kann. 
Außerdem beſitzt der Dämpfer verſchiedene Vorzüge, wie gerin⸗ 
geren Raumbedarf, beſſere Ausnutzung des Brennſtoffes, Verlür⸗ 
zung der Dämpfzeit gegenüber dem alten Syſtem. Wir ſtehen 
auf Anfrage mit ausführlichen Prospekten und genauen Preiſen 
jederzeit zur Verfügung. Für größere Leiſtungen kommen ent⸗ 
weder die „Ventzki“⸗Dämpfer alten Syſtems, die bis zu einer 
Größe von 370 Kilogramm gebaut werden, bzw. die unter dem 
Namen „Akra“⸗Dämpfer uſw. bekannten Syſteme in Frage. Auch 
dieſe Ausführungen können wir jederzeit vorteilhaft liefern. 
Von den bekannten „Jaehne“⸗Dämpfern mit eingebauter Schnecke 
und Quetſche haben wir noch je 1 für 80 Ltr. bzw. 47 Kilogramm 
Kartoffeln und 100 Ltr. bzw. 60 Kilogramm Kartoffeln auf 
Lager, die wir, um das Lager zu räumen, ganz bedeutend unter 
Fabrikpreis abgeben. Liebhabern dieſer Dämpfer, die wir in⸗ 
folge der hohen Zollgebühren nicht mehr einführen können, möch⸗ 
ten wir empfehlen, ſich dieſelben bald zu ſichern. 

Kartoffelquetſchen aus Eiſen mit ſeſtem, baw. aufklappbarem 
Rojit, die wir feit langem in unſerer Werkſtatt ſelbſt herſtellen, 
liefern wir zu den Preiſen von 44—48 Zloty für das Stück- Es 
handelt ſich dabei um beſte Werkſtattarbeit und gutes Material. 


Wir haben noch eine Anzahl Kartoffelquetſchen mit hölzer⸗ 
nem Rahmen, die in unſerer Fabrik in Birnbaum hergeſtellt 
worden find und die wir, ſolange der Vorrat reicht, zu dem bil⸗ 
ligen Preiſe von 33 Zloty für das Stück abgeben. 

Für größere Betriebe kommt der Dampferzeuger, Syſtem 
„Buſchmann“, mit beſonderen Dämpffäſſern in Frage. Dieſen 
Apparat bauen wir ſeit Jahren ſelbſt und leiſten jede Gewähr 
für beſtes Material und ſorgfältigſte Ausführung. Die Preiſe 
find entſprechend den heutigen Verhältniſſen heruntergeſetzt. Die 
normale Größe dieſes Dampferzeugers hat einen Waſſerinhalt 
von ca. 450 Litern und genügt bei einmaligem Heizen für das 
Dämpfen von zirka 20 Itr. Kartoffeln, wobei noch ein gewiſſer 
Heißwaſſervorrat für längere Zeit in der Wirtſchaft zur Ver⸗ 
fügung bleibt. Wie bekannt, werden dieſe Dampferzeuger auch 
mit beſtem Erfolge zur Lupinen⸗Entbitterung verwendet, 


gegeben hatten, find wieder gefragt. Infolge der niedrigen 
Preiſe für Gelblupinen bleibt das Geſchäft hierin vernachläſſigt. 
Mit höheren Preiſen iſt kaum zu rechnen, da die Ernte bei uns 
und anderwärts gut ausgefallen iſt. In Peluſchken und Widen 
ruht der Umſatz, da keine Verkaufsmöglichteit vorhanden ift. 
Oelſaaten. Blaumohn und Raps iſt weiterhin gefragt. Da 
die Preiſe im Verhältnis zu anderen Erzeugniſſen des Ackers 
lohnend erſcheinen, wäre Verkauf anzuraten. Die Nachfrage nach 


Sommerrübſen in jeder Qualität geſucht. ; 

Kleeſaaten. Die Zufuhren in Kleeſaaten werden ſtärker. In 
Rotklee ift bei gedrückten Preiſen das Geſchäft rege, in Weißklee 
finden nur ſchöne. hellfarbige Qualitäten Beachtung. Für Schwe⸗ 
denklee werden die hohen Forderungen vorläufig nicht bewilligt. 
Gelbklee iſt bei guten Preiſen abzuſetzen. In Seradella hat ſich 
das Geſchäft noch nicht entwickelt. 


nach Qualität und Lage der Station: Für Weizen 22—24, Noggen 

13,50—14,50, Hafer 12,50—13,50, Braugerſte 14—19, Folgererbſen 
30—32, Piktorigerbſen 2125, Raps '39—42, Senf 35—45, Blau⸗ 
mohn 100—110, Lupinen gelb 11—12,50, Rotklee 110—130, Weiß⸗ 
tlee. 120—140, Schwedenklee 120—140 Zloty. 


markt etwas freundlicher geworden. Die Produktion nimmt doch 


daß ſich die Lage vorläufig ſo halten w rd, entl. kann man mi 


onium ſtark nachläßt, ſowie die Kleinverkaufspreiſe ſteigen. 


Kleinverkauf 2 Złoty, Großhandel 1,65 Zloty, die übrigen 
ländiſchen Märkte 1,60—1,70 Zloty. 
Amtliche Notierungen der poſener Getreidebörſe 
Er vom 9. November 1952. | 
Für 100 kg in zł fr. Station Poznan. 


Transaktionspreiſe: Viktorigerbſen . . 21.00 24.00 
Roggen 15 to 15.15 Folgererbſen 30.00 33.00 
25% 15 25 Speiſekartoffenn . .. 2.20 —2.50 


Auch die Verfütterung der Rüben ſpielt in biejem Jahr eine iktart kg% 12.50 ; 
ſehr wichtige Rolle. Neben den bekannten Rübenſchneidern mit Richtpreiſe: Se: vot cdn 8.25.00--140.00 OSA 
gezahnten Rübenmeſſern bjw. Meſſertollen, die wir, um das] Weizen 23.25 — 24.25 Klee, weiß.. 120.00 160.00 


Roggen. . « 14,80—15.00 Roggen⸗ und Weizen⸗ 


ſtroh lofe . . 
Mahlgerſte, U kg. 13.560—14.00 | Roggen- und Weizen⸗ 
Braugerſte 16.00 17.50 ſtroh, gepreßt 3.00.25 


> Lager zu räumen, zu ſtark herabgeſetzten Preiſen verkaufen, 
führen ſich die Nübenſchneider mit Meſſertrommeln, Syſtem 
„Greif“, in den letzten Jahren immer mehr und mehr ein. Wir 


2.50 — 2.75 


haben die Fabrikation dieſer Nübenſchneider, deren Trommeln gale 15 a nn a a . 
wir aus Deutſchland beziehen, aufgenommen und können die⸗ Roggenmehl (65 /) . 23,00—24.60 | Hafer eber tenſtroh gep. 3.00—8. 
F ß Bien 0 enge > BA0-670 

Lager liefern. Dieje Nübenſchneider haben ſich ſowohl für bas | Weizenkleie (grob) .. 10.00—11.00 0 loje . . . « 6.06.50 

Zerkleinern der Futterrüben und Zuckerrüben, als auch für das Roggenkleie . .. 8.75— 9.00 Netzeheu, gepreßt .. 6.75.40 


Raps. 40.00 41.00 | Blauer Mohn . 100.00—110.00 
Winterrübſen . . . 38.00—43.00 S 39.00 45.00 


Geſamttendenz: ruhig. 


Zerkleinern von Mohrrüben und Rohkartoffeln beſtens bewährt. 
Die Größe 3 mit ſechs Meſſern hat eine Stundenleiſtung von ca. 
50 Zir: Rüben bei einem Preiſe von 170 Zloty, die Größe 2 mit 
ſieben Meſſern hat eine Stundenleiſtung von 70 Str. bei einem 
Preije von 190 Jłoty, ab Poſen. Wir find gern bereit, Reflet- 
anten die Maſchinen, die ſich auch auf unſerem Lager in der 
ul. Wiazdowa 8 (Raiffeiſenhaus) befinden, vorzuführen. 


ger für Roggen, Weizen, Brau⸗ und Mahlgerſte, Noggen⸗ und 
eizenmehl ruhig. f 

ransaktionen zu anderen Bedingungen: Roggen 175, Wei⸗ 
zen 105, Gerſte 25, Hafer 225, Fabriktartoffeln 90 Tonnen- 


Getreide. Wenn auch die Getreidemürtte aller Länder in den 
letzten Tagen noch eine flaue Tendenz zeigten, will es ſcheinen, : 
als ob wir über den tieſſten Stand der Gelreidepreiſe für einige 


dadurch Unterkommen. Auch Folgererbſen, die im Preiſe nahe 


Senf erſtreckt ſich auf geſunde Ware ohne Befit, dagegen ſind 


Wir notieren am 9. November 1982 für 100 Kilogramm je i 


Marktbericht der molterei⸗ Zentrale vom 9. November 1952. 
Seit unſerem Tenten Marktbericht ijt die Lage auf dem Butter⸗ 


iemlich ſtark ab, jo daß die Ware ziemlich knap geworden iſt. 
Die teije haben deshalb überall angezogen. Es MM ORAWA BEE, 


weiteren Steigerungen rechnen, wobei man allerdings nicht ver 
gefien darf, daß nach den Erjahtungen der letzten Monate der 


Es wurden in letzter Woche folgende reiſe gezahlt: Rojen sę 
E 


wa” 
p. 


Nach dem Urteil der Börſe war die Tendenz für Hafer ſchwä⸗ 


= Sutterwert⸗Labelle 
(Großhandelspreiſe abgerundet, ohne Gewähr). 
) Für dieſelben Kuchen ſeingemahlen erhöht fih der Preis entſprechend 


Gehalt an 


Preis je kg 
„| Oat ety, Gis 


A Preis 
Futtermittel ge 


Kartoffeln 


| 
| 


Roggenkle ie 10,8 0,48 0,58 
Weizenkleie se. 11,1 0,94 0,58 
Gerſtenkleieks 11,4 1,05 0,54 
Reisfuttermehl 24/28% . 3,66 2,62 
FFF 6,6 3,78 p 2,18 
(. 7, 1,87 1,12 
VVV e 201 591 
DONE, ee ses ee ‚7 „01 $ 
Lupinen, blau 3,3 0,34 1,60 
Lupinen, geltlb 0,6 0,32 1,92 
Ackerbohnen 9,3 0,98 0,72 
Erbſen (Futter 1,12 0,84 
Getadeltę n „O: 0,73 
Leinkuchen“) 38/42% „| - 0,74 
Rapskuchen') 36/40% . 0,80 
Sonnenblumen⸗Kuchen⸗) i 
KYRA RAR SEA WII 0,45 
Erdnußkuchen“) 55% . |: 0,61 
Baumwollſaatmehl 50%] : 0,66 
Kokoskuchen“) 27/32%,. 1,40 
LE) 218% 1,51 
Sojabohnenſchrot 469, 0,58 


3 Landwirtſchaftliche Zentralgenoſſenſchaft 
Poznaß, den 9. November 1932, Spółdz. z ogr. odp. ` 


| polener Wochenmarktbericht vom 9. November 1932. 
Der heutige Markttag am Sapiehaplatz brachte ein reiches 
Warenangebot. Hauptſächlich lieferte der Gemüſemarkt eine 

reichliche Auswahl an Garten⸗ und Feldfrüchten zu nachſtehenden 

Preiſen. Man zahlte für ein Pfund Roſenkohl 20—25, Grünkohl 
15, Spinat 20—25, für einen Kopf Weißkohl 10—25, Rotkohl 

15—35, Wirſingkohl 20—30, Blumenkohl 20—60, Sellerie 5—10, 

Wruken pro Pfund 10, ein Pfund Kohlrabi 20—25, rote Rüben 
10.15, Radieschen 20—25, Mohrrüben 10—15, ein Pfund Rate 

toffeln 3, Backpflaumen 1,20—1,40, Kürbis 15, gemiſchtes Back⸗ 
obſt 1,20, Aepfel 20—60, Birnen 40—80, Weintrauben 1,40 Zloty. 

Walnüſſe 1,20 bis 1,30, reife Tomaten 40 Groſchen, 
Preißelbee ren koſteten 1,20, Grünlinge 20—25, Butterpilze 30—40. 
Pilze wurden reichlich angeboten. Zitronen koſteten pro Stück 
15, 4 Stück 50 Groſchen. Die Preiſe für Molkereierzeugniſſe ſind 
allgemein etwas erhöht und betrugen für ein Pfund Tafelbutter 
1,80, Landbutter 1,60—1,70, Weißkäſe 30—40, Milch pro Liter 
20—22, Sahne 1,60 Zkoty. Eier find weſentlich im Preiſe ge- 
ſtiegen und wurden für 2,20—2,40 Zloty pro Mandel verkauft. 
Der Geflügelmarkt lieferte Hühner für 2—3, junge Hühnchen das 
Paar 2,80—3, Enten 2,50 — 3,50, Gänſe 6—8, Tauben das Paar 
1,50—1,60, Hafen pro Stück 5,50, Kaninchen 2,50 Zloty. — Die 
Fleiſchſtände zeigten ein reichliches Angebot zu' folgenden kaum 
veränderten Preiſen: Schweinefleiſch 80—90; Rindfleiſch 60—1,00, 
Kalbfleiſch 80—90.. Hammelfleiſch 60—80, roher Speck 90, Räu⸗ 
cherſpeck 1,30, Schmalz 1,30—1,40, Kalbsleber 1,40, Schweineleber 
90.—1,00 Zloty. — Auf dem Fiſchmarkt waren Weißfiſche zu finden 
zum Preiſe von 50—60 Groschen für lebende Ware, tote koſteten 
80—835, Hechte (tote) 1,00, lebend 1,20, Karauſchen 1,00, Schleie 
(lebend) 1,20, grüne Heringe 70, Barſche (lebend) 1,20, tote 100, 
Karpfen 1,30, Salzheringe 15—17, Räucherheringe 15—35, Krebſe 
wurden noch angeboten zum Preiſe von 1,20—1,40 Zloty. 


Schlacht⸗ und Diehhof Poznań . 
ERS Poſen, 8. November 1932. 
Auftrieb: 408 Rinder, 2054 Schweine, 690 Kälber, 170 Schafe, 


zuſammen 3322. 
„Notierungen für 100 Kg. Lebendgewicht loco Viehmarkt 


ojen mit Handelsunkoſten. 


ſpannt 64—70; jüngere Maſtochſen bis zu drei Jahren 54—60, 
ältere 46—50. mäßig genährte 36—42. — Bullen: vollfleiſchige, 


Pe 


662 


xwe Pflanz kartoffeln 


RNinder: Ochſen: vo fache ausgemä Ke nicht ange⸗ 
i 


ausgemäſtete 56—60, Maſtbullen 48—52, gut genährte, ältere 
40—46, mäßig genährte 34—40. — Kühe: vollfleiſ ige, ausge⸗ 


mäſtete 60—68, Maſtkühe 48—54, e genährte 30—38, mäßig ges 


nährte 24—28. — Färſe n: vollfleiſchige, ausgemäſtete 84—70, 
i 54—60, gut genährte 46—50, mäßig genährte 36—42, 
ungvieh: gut genährtes 36—42, mäßig genährtes 30—34. 
— Kälber: bejte ausgemäſtete Kälber 72—80, aſtkälber 64 
bis 68, gut genährte 56—60, mäßig genährte 44—52, 
Schafe: vollfleiſchige, ausgemäſtete Lämmer und jüngere 
purmer 64—68, gemäſtete, ältere Hammel und Mutterſchafe 44 
18 B 


Maſtſchweine: vollfleiſchige, von 120 bis 150 Kg. Lebend⸗ 
gewicht 104—108, vollfleiſchige, von 100 bis 120 Kg. Lebendgewicht 
98—102, age, von 80 bis 100 Kg. Lebendgewicht 90—96, 
heilige Schweine von mehr als 80 Kg. 82-88, Sauen und 
ſpäte aſtrate 86—96. ; 


Marktverlauf: normal. 


WIE D E L S €H WE 


meiner altbefannten Stammzucht gebe sę 
dauernd ab im Alter über 3 Monate, ; 
robuſtgeſundes la Hochzuchtmaterial, 
älteſter beſter Herdbuchabſtammung. : 


Modrow-Modrowo 


p. Skarſzewy, Pomorze. [599 


EN E ji 


802) wirbt für sich! 
Milchzentrifugen, Stahibute 


termaschinen, Futterdämpfer 
Fordern Sie unverbindlich Prospekte , 


A w. ALFA-JAVAL Se,” 


2 ©. © 
= | 
Poznań, ul. Dąbrowskiego 12, Tel. 74-63, 


77-54, 


anerkannte Saat, I. Abſaat und Handelsſagt, loſe SĘ 
und geſackt, frachtfrei. Angebote an Firma (726 


A. & C. Cornelius - Arlon (Belgien). 
Lahrräder |Wyandotte, 


A 2% beite Fabrikate, | weiß, Zuchthähne und Hennen, 
billigſt OttoMix, |Märzbrut à 6—8 zł, jüngere 
Poznań, RantałaGa. à 4—5 zł, stammen nur v. 2 J. 


- besthewährten Zuchttieren. Ji 400 
z = günstigste Zeit zum Einkauf 
CONCORDIA È 
Poznań, 


frischen Blutes. 
R. Müller, Lwöwek, 
uiłca Zwierzyniecka 6 
= Teiefon 6108 und 8275 = 


(727 


odb. p. Bolewice. 


1 Gesund durch Weidegang | 


Familien-Drucksachen - 


Zuchteber deutsches 
Landw. Formulare und Bücher A Bdelschwein 
Zuchtsauen( 
Geschäfts-Drucksachen ZACH SANIEN | (Herdbuch) 


gibt stets ab zu 50%, 
iiber Posener Notiz. 


o. Ńoerber, Hoerberrode 
p. Szonowo szlach. (673 


Neueinbande u. Reparaturen 
718 


von 
Büchern, Journalen, Mappen usw. 


FRITZ SCHMIDT 
Glaserei 
und Bildereinrahmung. 
Verkauf von Fensterglas, 
Ornamentgias und Glaserdiamanten 
Poznań, ul. Fr. Ratajczaka 


11 
Gegr. 1884. (585 


Gebildet. Landwirk, 30. J., 
engi, mit vorläufig 10000 gł bar, 


wünſcht Einheirat 


Drahtzaungeflecht 
mittelkräftig 
oder 
pro m? 


2.0 mm 
0.95 zł 


2.2 mm 
1.10 zł 


3.0 mm Finfassung 20 gr mehr, 


alles verzinkt pro 100 Lfd, mtr, 
ab Fabrik unter Nachnahme 


Drahtgeflechtfabrik 3 > 
Al N in beſſere Landwirtſchaft. Ernſtgem. 
a Jug water Me 718 an ble Ge. 


tot. dieſes Blattes erbeten. 


1. a) udzielanie kredytów 
członkom w formie dyskonta 
weksli, pożyczek skryptowych 
oraz rachunków bieżących i 
pożyczek, zabezpieczonych, 
bądź hipotecznie, bądź przez 
poręczenie, bądź zastawem 
papierów wartościowych, wy- 
mienionych w punkcie e) ni- 
niejszego artykułu; 

b) redyskonto weksli; 

c) przyjmowanie wkładów 
pieniężnych za wydaniem 
książeczek oszczędnościowych 
imiennych; 

d) wydawanie przekazów, 
czeków: i akredytyw oraz do- 
konywanie wypłat i wpłat w 
granicach Państwa; 

e) kupno i sprzedaż na ra- 
chunek własny oraz na ra- 
chunek osób trzecich papie- 
rów procentowych państwo- 
wych i samorządowych listów 
zastawnych, akcji central go- 
spodarczych i przedsiębiorstw, 
organizowanych przez spöl- 
dzielnie, ich związki lub cen- 
trale gospodarcze, oraz akcji 
Banku Polskiego; 

f) odbiór wpłat na rachunek 
osób trzecich, inkaso weksli 
i dokumentów; ; 

g) przyjmowanie subskryp- 
cyj na pożyczki państwowe 
i komunalne oraz na akcje 
przedsiębiorstw, o których 
mowa w punkcie e) niniejszego 
artykułu: 

h) przyjmowanie do. depo- 
zytu papierów wartościowych 
i innych walorów oraz wynaj- 
mowanie kasetek zabezpie- 
czonych. 

2. Zakup, sprzedaż.i użyt- 
kowanie produktów . rolni- 
czych. i 


nia z ograniczoną odpowie- 
dzialnością w Lwówku. 

Przedmiotem spółdzielni 
jest wspólny zakup i sprzedaż 
produktów rolnych i artyku- 
łów potrzebnych w gospodar- 
stwie rolnem i domowem, na- 
rzędzi gospodarstwa rolnego 
i wypożyczanie ich człon- 
kom do użytku itd, 

Transakcje handlowe do- 
zwolone są także z nieczlon- 
kami, 

Udział wynosi 100 złotych, 
Wpłaca się natychmiast 50 zł, 
a o wpłatach dalszych zade- 
cyduje walne zgromadzenie. 

Zarząd tworzą następujące 
osoby: 

a) Friedrich Hofmann, Wy- 
myślanka, 

b) Otto Knoll, Lwówek, 

c) Richard Schlestein, Krzy* 
wylas, 

Czas trwania spółdzielni jest 
nieograniczony, 

Ogłoszenia następują. w cza- 
sopiśmie: „Landwirtschaft⸗ 
liches Zentralwochenblatt”, 
Rok obrachunkowy trwa od 
1. stycznia do 31. grudnia. 

Zarząd składa się z trzech 
do pięciu członków, zaś g. 
świadczenia woli w imieniu 
spółdzielni dokonują dwóch 
członków zarządu. 

Pniewy, 18. październ. 1932. 

Sad Grodzki. 1725 
—— 
I R. SpR 

W. tutejszym rejestrze spöl- 
dzielczym pod nr. 27 „Spar- 
und Darlehnskasse, spółdziel- 
nia z nieograniczoną odpowie- 
dzialnością w Miedzichowie*, _ 
wpisano dzisiaj co następuje: 

Uchwałą walnego zgroma* 
dzenia z dnia 9. marca 1930 r. 


99 LA nio 


Fat K Oil WorksLimited Gdynia 


hat 


Mifchiuttermehl 


ca. 30/31% Protein u. Fett 


Kokoskuchen 
Palmkernkuchen 
Rapskuchen 
keinkuchen 


für prompt und später abzugeben 
durch Alleinverkäufer 


LEON ORS 


Danzig, Elisabethwall 9. (622 
Tel. 281-90. Telegr.-Adresse: Oilcakes. 


Bilanz am 30. Juni 1992. 


3 R CELTE: SS ; a \ s 3 RL ieni 5 ust. 2 statutu. 
Kaſfenbeſ 5 3. Zakup i sprzedaż arty- ļ7meniono 3 
K b T 91. A ž 2 > "że Zê- 
Saliente AR 3 17 22151 _kułów, potrzebnych w gospo” cn Re 
Beteiligungen 2494.7 darstwie rolnem i domowem. gólny udział wynosi obecnie 
Grundftüde u. Gebäude 9350.— A Naß E ; „ J200.— zł. = 
Maſchinen und Geräte 1150.— och RAZ 12 Zbąszyń, 22. październ. 1932, 
30.247.08 een ae i Sąd Grodzki. 724 
Bafin g; SĄ stwa rolnego o odstąpienie ich | _ - i , 
v m s — 
Feſchäfts . \ członkom do użytku, i DOGR OEI. 
Eeee eo RER u Inowrocław, 9. październ. 1932 W tutejszym rejestrze spół 
Betriebsrücklage 7588.87 Sad Grodzki. 729 dzielni pod nr. 129 przy firmie 
Schuld a. d. Landesgen.-Bant 13 162.65 4 Š Dwór Szwajcarski,,Spöldziel- 
Laufende Rechnung 2 901.18 - . 2 I NOP 72 
Reingewinn . 13771 30 247.03 4. R. Sp. 26. nia z ograniczoną odpowie* 
Tf RE. W rejestrze spółdzielni tu- dzialnością w Bydgoszczy , 


Zahl der Mitglieder am Anfang des nee 19 
p. 


; Zugang — gang — 
Zahl der Mitglieder am Ende des Geſchäftsjahres 19 

Land wirtschaftliche Brennereigenossenschaft 

spółdzielnia z ograniczoną: odpowiedzialnością 


wpisano w dniu dzisiejszym, 
iż uchwałą Rady Nadzorczej 
z dnia 28, maja 1932 r, Her- 
mann Siewert z zarządu wy- 


tejszego Sądu wpisano dziś 
przy Molkereigenossenschaft, 
Spółdzielnia z ogr. odpow. w 
: Kruszewie, iż uchwałą nad- 


£ a A Rybno Wielkie (rea Zak rales zaroma. stapt W miejsće -1680 WAG 

Rn RER R 1 daia 4, mach 1932 | brano Günthera Bendta, fa- 

rre TREE RTW .... ET TECH EEE Oele cą 7 r. zmieniono $$ 4, 8 i 34 sta- chowca mleczarskiego z Byd- 
OSZENIA. czoną w Wonorzu, wpisano | tutu. goszczy. | 

5, Ja Czarnków, 27. września 1932,| Uchwala walnego. zero nae 


dzenia z dnia 28. maja 1932 r. 
zmieniono $ 2 statutu (przed 
miot przedsiębiorstwa). 


W tutejszym rejestrze spół- ANY nastepuje Uchwałą 
dzielczym na stronie 23 odnoś- walnego zebrania 2 dnia 
nie Spółdzielni Spar- und Dar, Ii maja 1930 r, zmieniono - 
lehnskasse, spółdzielnia z od-|$ 2 statutu spółdzielni w ten | dzielni pod liczbą 24 za isano | Bydgoszcz, 8. październ. 1932. 
powiedzialnością  nieograni- sposób, że firmę: „Konsum“, spółdziel- Sąd Grodzki. [72 


CENTRALNY DOM TAPET 222° 


> . , . ß / LEITER E 
: Centrale: POZNAŃ. Filiale: TORUŃ 
ul. Gwarna 19: — Telefon 3445. ul. Szeroka 33. — Telefon 177. 


Sąd Grodzki. 728 
— — TE, 


W tutejszym rejestrze spół- 


Tapeten, Linoleum, Wachstuche, Kokps. 


Ältestes Spezialgeschäft dieser Branche am Platze. (721 


Wir bieten an: 
Kartoffeldämpfer und Quetschen, 
Dampferzeuger eigener Bauart, 


Rübenschneider 
in verschiedener Grösse und Bauart, darunter die bekannten 


Trommel-Rübenschneider, 


Breitdrescher, 
Motordreschmaschinen, 
| Dampfdreschmaschinen. 


Darunter befinden sich viele Maschinen, die wir zu stark herabgesetzten Preisen abgeben, 
Wir bitten, bei Bedarf unsere Offerte einzuholen und unsere Läger zu besichtigen 


MASCHINEN- ABTEILUNG. 


Für die Herbst- und Wintersaison empfehlen wir: 
Anzugstoffe in Streichgarn und Kammgarn. 
Mantelstoffe r Damen und Herren. 
Kleiderstoffe n Wollcrepe, Georgette, Chermelin. 


Hemden- u. Blusenbarchende, Irıkolsgen 
TEXTIL- ABTEILUNG. 


1 soiien der Produktionskosten || 


und damit eine 
Rente aus der Verfütterung wirtschaftseigener 
kohlehydrathaltiger. Futtermittel ist mur durch. 


| hocheiweisshaltiger Futtermittel zu erzielen. 


EN Wir liefern in kleinen Mengen ab unseren Lägern ebenso wie in vollen Waggoriladungen unter 
Bi Garantie der _Nahrstofigehalte: . 


Sonnenblumenkuchenmehl mit ca. 4ł/kku44/50%, Protein und Fett 
Zur Steigerung der | Erdnusskuchenmehl 3 % 


WER 3 /0 WY EEE WIC 

Soyabohnenschrot VV » WS w 
Milch- und. Baumwollsaatmehl a 005. 
: Fettmenge: ` Palmkernkuchen wszy 272,219 » „ „ 


Kokoskuchen 55 


l 
_ > ( Leinkuchenmehl 3 „ S0/ARY 15 wz 
Zur Aufzucht von | ra präcip. phosphorsauren Futterkalk 
Jungvieh: | mit 38/42% Gesamtphosphorsäure, wovon 95% citratlóslich 
nach Petermann sind, frei von Säure und Giftstoffen. 


Zur rentablen | Ia norwegisches Fischfuttermehl 


A t 9 „8—10% F .8—9%, phosphors. 
Schwelnemäst: | Kalk, on. 2-03, Salz’ ca. S—10%, Fett, ca phosphors 


Landwiritsch. Zentralgenossenschaft 
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